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Oster » in nuferer Politik .
'

Im Klang der heiligen Osterglocken schwebt das

Evangelium der Auferstehung durch die festesfrohe Welt .

Glückverheißend mahnt es die noch in trüben Winterträrimen

befangenen Herzen daran : Es muß doch Frühling werden !

Ja , Frühling muß es werden da draußen in der mit

jungem Grün sich neu bekleidenden Natur , Frühling muß

es auch einmal werden in jeder Menschenbrust , das ist der

heilige trostreiche Osterglaube . Frühliiigshosfeit durchweht
auch die Politik . Die Parlamente sind in die Osterferien
gegangen , der Streit der Parteimcinungcn ruht auf kurze
Zeit — eine Ruhe vor dem Sturm , denn vermuthlich wird

nach dem Osterfest der Zwist heftiger auf der ganzen Linie

wogen als bisher . Wir bekamen ja schon einen kleinen

Vorgeschmack . Der Reichskanzler hat in Betreff der Mililär -

vorlage alle Kompromißanerbietnngen abgelchnt ; die Regie¬

rung will Alles oder Nichts . Diese unerwartete Festigkeit
hat eine fast sämmtlichen Parteien unerwartete Komplikation
der inneren Lage geschaffen , deren einzige Lösung die Auf¬
lösung zu sein scheint . Falls nicht bis zum Wicderzu -

sammentritt des Reichstags ein Stimmungswechsel in den

leitenden Kreisen eingetreten ist , wird das Reich sehr bald

vor die Nothwendigkeit gestellt werden , neue Männer in den

Reichstag zu senden , vielleicht auch läßt die Regierung , wie

neuerdings verlautet , die Vorlage einstweilen fallen , um sie
in nächster Session in anderer Form wieder einzubringen .
Die meisten Parteien rüsten sich aber schon mit Macht zur

Wahlschlacht . Es wurde in der letzten Zeit auch von einem

gewissen Konflikt zwischen Miquel und Caprivi gesprochen
und mit der kritischen Lage des Reichstags eine Kanzker -

krise in Zusammenhang gebracht . Doch gegen letztere

Vermuthnng sprechen so viele Anzeichen , daß man

wohl mit Bestimmtheit erwarten kann , die möglicher¬
weise vorhandenen Konfliktkeime werden jetzt in dem

Frieden der Osterwoche beseitigt werde «, können . Daß
ein etwa neu gewählter Reichstag übrigens eine ganz
andere Zusammensetzung haben wird wie der jetzige , unter¬

liegt gar keinem Zweifel . Stetig findet , bei jeder neuen

Wahl , eine Verschiebung der Parteiprogramme statt . Anch
im Parteileben herrscht ein immerwährendes Wechseln und

Werden ; die alten Formen zerbröckeln und machen neuen

Platz , welche aus den neuen Zeit - und Streitfragen hcrvor -

gewachsen sind . Allerdings sind wir noch weit entfernt von

jener Partei der Zukunft , die einst Miquel andcutete und

die nnserKaifer in einer Rede kurz nach seinem Regierungs¬
antritt herbciwmischte — aber der Geist der Zeit ist nicht

aufzuhalten . Auch im Völkerleben maß es einmal Frühling
«verben . Vorbei muß einmal sein die bange , trübe Winters¬

zeit derKriegsfurchl , welche so lange die Nationen zu immer

drückenderen Rüstungen getrieben . Die goldene Ostersonne
wird vielleicht auch einmal die Nationen erleuchten , daß die¬

selben sich staunend sagen : Wie konnten wir so lange gegen
einander auf dem Kriegspfade wandeln ! Sind wir nicht
alle Mitkämpfer in dem ewigen Kampfe der Menschheit !

Dieser heilige , ewige Kampf , den die Menschen niemals ans -

kämpfen werden , ist der Kampf der Arbeit , des Geistes und

der Phantasie gegen die Noth , das Unglück , das Schlechte
und Häßliche . Der internationale Wettstreit der Gewerbe ,
Künste und Wissenschaften sollte der einzige Krieg sein , den

die Völker unter einander ausfechten , aber eine so gedeih¬
liche Arbeit ist freilich schwer zu ermöglichen , so lange die

Charakteranlage der Nationen oft so grundverschiedene finb .

Noch ist deshalb der Völkerfrühling , der uns das bringt ,
fern , sehr fern , aber der holde Osterglaube : Es muß doch

Frühling werden ! wird vielleicht für unsere sernsten Enkel

doch einst zur Wahrheit werden .

Politische Tages - Rundschau .

— Der heutige Tag hat für unsere gesummte Nation

tine große Bedeutung : Fürst Bismarck , der gewaltige
Schmied des neuen deutschen Kaiserreiches , feiert seinen
78 . Geburtstag . Wie ein fester Thurm ragt tue eiserne

Gestalt dieses letzten der großen Männer , die unseres

Reiches Grund gelegt haben , in die Gegenwart hinein , und

heute , am Tage seiner Geburt , werden viele Tausende seiner
dankbar gedenken , die auch im Wandel der Zeiten und

Strömungen ihrer eigenen Gesinnung treu geblieben find
und treu ihrer Verehrung für die große «« weltgeschichtlichen
Helden unserer Nation . Viel Schweres und Niederdrückendes

Hal des Reiches „ getreuer Eckard " erleben müssen , und wer

wag es ihm verdenken , wenn mitunter bittere Empfindungen

sich in ihm regten ! Aber der Dank , die Liebe und Ver¬

ehrung des Volkes in seinen besten Schichten sind ihm u «i -

u a chelbar bewahrt worden und werden ihm erhalten werde «:

dis an seines Lebens Ende , wie auch sein Gedenken «licht

verschwinden wird im Wechsel der Zeiten . Wie oft richten

sich in diese «« wirren , bösen Zeiteir die Blicke der Patrioten 1

auf den alten Kanzler , der des Reiches fester Steuermanir

uird getreuer Bannerträger gewesen ! Möge ihm auch ferner
ein freundlicher Lebensabend beschieden sein , und möge er
nie irre werden an dem großen nationalen Werke , das er ,
der Allervordersteu Einer , hat schaffen helfen !

— Man schreibt ans Süd west - Deut sch land : Den «
weiteren Verlauf der Militärkrisis sieht man natürlich
anch überall in Süddeutschland mit größter Spannung ent¬

gegen . Soweit diejenigen Volksschichten , auf deren Mit¬

wirkung bei der Lösung nationaler Aufgaben 31t rechnen ist ,
in Betracht kommen , herrscht , namentlich in Baden und der

Pfalz , eine immer lebhafter werdende Bewegung , die nach
einer Verständigung strebt und bei Manchen sogar über die

Bennigsenschci « Vorschläge hinauszugchen bereit wäre . Selbst
in demokratischen und ultramontanen Kreisen würde man

gern sehen , wenn es 51t einer Verständigung käme , zumal
wenn man nicht selbst dabei mitznhclfen braucht . Es herrscht
auch in diesen Kreisen mancherlei Besorguiß vor neuen

Wahlen . Die antisemitische , die sozialdemokratische und

namentlich die agrarische Agitatioir breitet sich immer

mehr aus . Vor einigen Tagen hat in Mainz eine große ,
von mehreren tansend Alani « besuchte Versammlung süd¬
deutscher Landwirthe staltgefnnden , die weithin in

Süddeutschland Bewegung erzeugt hat . Herr v . Plötz , der

Vorsitzende des Bundes deutscher Landwirthe , war selbst an - »

wesend . Da wurde in der üblichen Weise über die Nolh -

(nge der deutschen Landwirthschaft geklagt , gegen neue

Handelsverträge mit Zollherabsetzungen , namentlich gegen
einen solchen mit Rußland , geeifert und der Anschluß a >«

den Bllud deutscher Landwirthe beschlossen . Die agrarische
Bewegung segelt vorzugsweise noch im konservativen Fahr¬
wasser , sie greift aber immer mehr auch auf andere Parteien
hinüber , die sich ihr nicht entziehen können , und wird bei

neuen Wahle «« eine entscheidende , in ihrer Wirkung auf die

Parteiverhültniffe noch schwer zu übersehende Nolle spielen .

— Die fortgesetzten Ausweisungen deutscher Bericht¬

erstatter aus Frankreich geben der Neichsregierung Anlaß ,
in einem halbamtlichen sehr ernstci « Artikel der „ Nordd .

Allg . Ztg .
"

sich mit dein Deutschenhaß der Franzose «« zu
befassen . Anknüpfend an die Beschimpfungen , mit denen

tagtäglich die zahllosen französischen Hetzblätter Alles , was
ben Deutschen theuer und heilig ist , überhäufen , äußert sich
das Blatt , dem man immerhin entgegnen könnte : „ Bange
mache «« gilt nicht

"
, in folgender bemerkenswerther Weise :

„ Gerade die Thalsache , datz jene Blätter fortgesetzt gegen ihre
bessere llebcrzengung sämiben und mit vollem Bewußtsein Lügen
auf Lügen über Deutschland und Deutsche verbreiten — niair
braucht nur an die betniintcu „ Berliner " Artikel des größten
Pariser Bonlevardblattes zu erinnern — , giebl jenen « Treiben eine
ernste Bedeutung ; sie zeigt , daß diese Kost , die jeder anderen ge¬
bildeten Nation auf die Dauer ungenießbar erschiene , den « franzö¬
sischen Leser zusngt , und daß in Frankreich Alles , was gegen
Deutschland gesagt und gedrnckt wird , schon barum allein sicher ist ,
mit Begierde und Genugthuiig ^ ausgenoininen zu werden . Lediglich
die korrekte Haltung der sich seit 1871 folgende «« franzö¬
sischen ‘Regierungen Hal es bisher z>« verhindern gewußt ,
daß die wüste Hetzerei noch nicht in kriegerische Thaten
umgesetzt wurde . Aber mit Bedauern und nicht ohne Be -
fürchtniigeil muß koustatirt werden , daß neuerdings auch
französische Staatsmänner anscheinend der Bersuchniig nicht
widerstehen können , durch ungerechte und feindselige Akte gegen
Deutsche sich bei der großen Menge den Beifall zu erringen , den
sie durch andere Regieriingshandlungen außer Staude lvaren , sich
z>« sichern . In zwei Fällen hat sich die französische Regierung über
die durch die Panama - Anaelegeuheit bervorgernsenen inneren
Schwierigkeiten durch die in Frankreich ihren Zweck nie verfehlende
Ablenkung der erregten Polksleidenschasten auf Deutsche hinwegzn -
helsen gesucht . Zu kurzem Zwischenräume sind zwei deutsche
Korrespondenten wegen angeblicher unwahrer Berichte über Frank¬
reich und dessen Z, «stände ausgetoiefen worden , obgleich die Grund¬
losigkeit der gegen sie erhobenen Befchuldigiingeii dargethan war .
Das Recht der französischen Regierung , jeden ihr mißliebigen
Fremden anch ohne Angabe des Grundes ausziiweisen , ist unbe¬
streitbar , aber der Appell an den Haß eines Volkes ist stets ein ge¬
fährliches Werkzeug , und der eininüthige Beifallsjubel der gesammten
sranzösifchen Preffe , so wohlthuend er in die Ohren der derzeitige ««
Machthaber klingen mag , ist doch zu theuer erkauft mit ber
Schöning jener Leidenschaften , in denen das friedeiisbedürflige
Europa eine permanente Kriegsgefahr zu erblicken gewöhnt ist . Die
brüllende und johlende Menge , die vor zwei Tage «« ben ansge -
wiesenen Deutschen und seine Familie mit Stein - und Schmntz -
würsen verfolgte , vervollständigt das Sitte ««- und Stimmungsbild ,
da « uns Frankreich heute bietet . Ter Ruf „ ä Berlin , a Berlin “

,
der im <zahre 1870 die Straßen von Paris erfüllte , war auch nicht
da « Produkt des Augenblicks , sondern einer allmählichen , syste¬
matischen Ausreizung des Nationalgesühls . Wenn als AusknnstS -
mitiel gegen Panama und andere Skandale die Eiitfesielnng des
LolkshapeS gegen einzelne Angehörige der deutsche «« Nation benutzt
wird , so laßt sich nicht allzu schwer ermeffen , was wir zu erwarten
haben , wenn größere und ernstere Schmierigkeiten durch Ableiikung
nach Annen beteiligt «verben sollen . Darin liegt bie ernste Lehre ,
welche die letzten Vorkommnisie in Paris enthalten . Der Wunsch
und die Hoffnung , daß bie angedeuteten Konsequenzen nicht ein -
treten werden , enthebt nicht der Pflicht , jene Smnptoine aufmerk¬
sam zu beobachten und bie Mahnung ausznfprechen , vor Ueber -
raschnngen an « ber Hut zu sein . "

Alle größeren TageS - Zeitungen billigen den kalten
Wafferstrahl ber „ Nordd . 2( tigern . Ztg .

"
gegenüber Frank¬

reich . Der „ Voff . Ztg .
" zufolge besprach bie Börse bereits

vorgestern diesen Artikel , welcher aber , wie ziemlich klar ersicht¬
lich , zugleich zur freundliche «« Empfehlung der Militär - Vor¬

lage dienen sollte .

— In Wiener diplomatischen Kreisen wird versichert ,
der Czar verfolge die Vorgänge in dem Storthing von Nor¬

wegen , resp . den Streit um die Konsulatfrage , mit großem
Interesse . Der Czar begünstige die Auflösung der Union

zwischen Norwegen und Schwede «« nicht , sondern wünsche
die Fortdauer der gegenwärtigen Zustände in Skandinavien .
Rt «ßland «vürde cs als verhängnißvoll betrachten , wem « dort

zwei Repnblikci « entständen , wovon die eine unter Dcntsch -

lcmds und bie andere unter Englands Schutz fällte .

— Die Anfcrstehungszeit hat den « französischen
Mi niste rinn « , den « Kabiuet Ribot , etwas Anderes gebracht
als eine Osterfreude ; es ist , trotzden « ihm bereits mehrfach
die Komödie eines Vertranensvotlims geglückt ist , gestolpert ,
weil cs schon lange nicht mehr fest auf den Beinen stand .
Das „ ««««fähigste und traurigste Ministerium

" ( nach dem

Ausdruck des „ Figaro "
) , das Frankreich seit langen Jahren

besessen , ist in ihm gefallen , und der Panama - Skandal hat
es als neuestes Opfer verschlungen . Das Kabinet Ribot

hat sich in dieser qualvolle «« Affaire abgenutzt . Das ist der

innere Grund der Krise ; der äußere Anlaß , der Budget -

Konflikt zwischen der Kammer und den « Senat , ist aber

ebenfalls auf die Panama - Sache zurückzufithren .

Durch diese Affaire war monatelang die ganze Arbeit

der Kammer anfgehalten und gestört . Das Budget pro 1893

mußte hinter Enthüllungen persönlicher Natur zurückstehen ;
vom Budget pro 1894 konnte ««atürlich erst recht nicht die

Bede sein . So wirthschaftete man bisher mit den proviso¬
rischen Monats - Zwölftel «« und hatte derer « schon drei , für
Januar , Februar und März , verlangen müssen , und

Donnerstag Abe ««d werden zwei weitere Zwölftel verlangt
toerben . In Depniirtenkreisen spricht man von derKammer -

anflösuug , von einem Ministerinm Constans ober Devclle .
Es wird das Wahlministerium sein , und darum wünschen

Manche den erprobten Constans . Ribot dürfte als Bot¬

schafter nach London gehen . Der Sturz der Minister ging
folgendermaßen vor sich : Die Kainmersitzung bcgani « sehr
ruhig . Das vom Senat zurückgelangte Budget nntrbe durch
Handaufhebei «erledigt,und es tauten keinerlei Zwischenfälle vor .

Bei der vom Senat abgelehuten , das heißt vom Budget los¬

gelösten Getränkestener - Reform beantragte nun Finanzminifter
Tirard demgemäß die Abtrennung , © inige Redner waren

dagegen , dann sagte Miilisterpräsideni Ribot : „ Die Re¬

gierung wünscht die Abtrennung . Sie wissen , welche politische
Konsequenzen Ihre Abstimmnng haben wird .

" Die Abstim -

muiig ergab zuerst eine Stimme Minorität für die Re¬

gierung . Hierauf wurde die Poiiltage vorgenommen , und

das Resultat ergab , daß die Regierung mit fünf Stimmen

in der Minorität blieb . Ribot ersuchte , bei dieser Sachlage
die Berathung abzubrechen und eine Abendsitzung wegen der

provisorischen Zwölftel abznhaltcn . Die Minister überreichten

danach dem Präsidenten der Republik ihre Demission .
Carnot nahm dieselbe an .

Deutsches Reich .
* Hof - und Perlonnl - Unchrichten . Aus Bern wird der

„ Franks . Ztg .
"

gemeldet : Das deutsche Kaiserpaar «nacht
die Reise durch die Schweiz via Gottharbbahi «, von Basel nach
Luzern fahrend . Der Kaiserliche Zug zahlt Über 30 Wagen . Da
das deutsche Reich einer der Subvcntiousstaaten ist , wird die Gott¬
hardbahn den Zug nncutgeltlich führen . Die Reise geschieht
incognito , weshalb eine Begrüßung durch den Bundes -Präsidenten ,
die für Basel geplant war , unterbleibt . — Die „Nordd . Allgem .

äcihtug
" betont gegenüber den „ Berliner Polit . Nachr . "

, daß die
cibchaltung des früheren Ceremoniclls beim Kaiserbesuch im

Vatikan beiderseits von voruhcrein als selbstverständlich angesehen
tootben sei . Es verlautet übrigens bestimmt , daß Erzherzog
Rainer , welcher dem Könige Humbert die Glückwünsche des
österreichischen Hauses überbringt , «m Vatikan einen Besuch
nicht abstattcn wird . — Wiedas „ B . T .

"
erfährt , ist das Gesuch

der KricgSininisters v . Kaltenborii - Stachan um Eutlaffuug
aus den « Amte , deflcn Veranlassung mit der Militär -Vorlage nicht
zusaninienhärigt , vom Kaiser abgelehnt worden .

* „ Emission . " Die „Post
"

bringt in ihrer Tonnerstag -
Nunnncr im Börsentheile eine Notiz , wonach bei ben Banken
und Firmen , welche bei der letzlen Emission der dreiprozentigen
NcichSaiilcihe und Koniols als Zcichnungsstellcii figurirten , ange¬
fragt worden ist , ob sie bereit seien ,

"
den noch zu bestiminenden

Beirag dreiprozcntiger Anleihen zu denselbei « Bedingnugei « als
Zeichnnngsstellen zu übernehmen . Diese Notiz bedarf einer Richtig¬
stellung dahin , daß es sich bei den Bedingungen nur nm
äußere Bedingungen handeln kann . Der damalige EmissioiiSknrS
«var 84,40 . Henle stehen diese Anleihe «« beide 87,80 . Es kann also

gar nicht in Frage fein , daß diese Anleihen , die , nebenbei bemerkt ,
in ihrer Höhe geringer fein werden als die früheren , zu einen « be¬
deutend höheren , dem jetzigen Kursstände nahekoimnenden Kurse
anSgegebcn werden .

* Die Dorvrschr Erfindung besindet sich zur Zeit in einem
Stadium , für welches die Parole „abwarten " die richtige ist , das
aber nach verschiedenen Anzeichen die bisherigen Erwartungen in
die Nützlichkeit derselben zu bestätigen scheint . Zunächst mag er¬
gänzend bemerkt werden , datz das Angebot gegenüber der deutschen
Regierung erst perfekt zu werden hat , wenn die letzten Versuche mit
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dem kugelsicher » Stoff beendet sind . Diese werden nach einer einem
Mitarbeiter der „ Köln . Volksztg .

"
gewordenen zuverlässigen Mit -

theilung augenblicklich in Berlin m der Weise fortgesetzt , daß mit
dem Lebelgewchr — von dem sich , nebenbei bemerkt , etwa neun
Stück in Deutschland befinden mögen — auf den Stoff geschossen
Wird , welcher — honny seit qui mal y pense ! — gesunden
Schweinen unigebunden ist . Das ist der verhältnißmäßig sicherste
Weg , um die Wirkung der Kugclprcllnngen zn ermitteln . Ent¬
brechend dem Erfolg wird sich dann auch die Forderung an den
Reichskanzler vcr

'
uallrn . Die beste Meinung , von Gründen der

technischen und wissenschaftlichen Erprobung gestützt , scheint für den
Erfolg des Dowcschen Stoffes zu sprechen . Ein berufener Be -
urtheiler that folgenden Ausspnich : es sei ebenso leicht möglich ,
einen Stein im Wasser anfzulösen , als den Doweschen Stoff zu
durchschießen . Jetzt dürfte es gcrathen fein , amtliche Auskunft ab¬
zuwarten . Die erwähnte Rcidelsche Erfindung ist noch in den
Anfängen begriffen ; man vernmthet , daß ihr Hauptbestaudthcil
Kork sei .

Ausland .
* Luxemburg . Die luxemburgische Regierung wird den

Pächtern der Mondorfer Staatsquellen
'

und Einrichtungen
nicht gestatten , in den verpachteten Räumlichkeiten einen Privatklub
nach Art derjenigen zu gründen , die in Ostende und Spa zur
Förderung des vffeittlichen Spiels bestehen . Daneben giebt ihr
außer dem Spielparagraphcu des Strafgesetzbuchs das Vcreiusrccht
sowohl als die Wirthshausordnnng eine genügende Handhabe , um
öffentliche Spiele auch anderwärts im Orte zu verhindern .
- ----- - ■ ii »IIIU ,

Aus Knust und Lei »V »» «
* Königliche Schauspiele . ( Wochcnspielpla u .) Sonn¬

tag , den 2 . April : „ Heimath
"

. Abonnement 114 . Montag , den 3 . :
„ Undine "

. Abonnement 115 . Dienstag , den 4 . : „ Der Zigenner -
baron "

. Abonnement 116 . Mittwoch , den 5 . : „ Vasautascna
"

.
Abonnement 117 . Donnerstag , den 6 . : „ Oper

"
. Abonnement 118 .

Freitag , den 7 ., 6 ' /i Uhr : Zu ermäßigten Preisen : „ Egmont
"

.
Außer Abonnement . Samstag , den 8 . : „ Heimath

"
. Abonnement 119 .

Sonntag , den 9 . : „ Die Zanbcrflöte
"

. Tamino : Herr Herms
vom Stadtthcater in Nürnberg . Abonnement 120 . Montag , den 10 . :
Geschlossen .

* Residenz - Theater . (Wocheuspielentwur f .) Sonntag ,
den 2 . April , Nachmittags 3 Uhr : „ Die Pnppenfce

"
. Vorher :

„ Nelly
" . Abends 7 Uhr : „ Die Ehre "

. Montag , den 3 . April ,
Nachmittags 3 Uhr : „Die Pnppenfce "

. Vorher : „ Mamsclle
Nitouchc

"
. Abends 7 Uhr : „Die fiebcu Schwaben "

. Dienstag ,
den 4 . : „ Der stille Associs "

. Vorher : „ Der sechste Sinn " .
Mittwoch , den 5 . April : Gastspiel der Prima Ballerina Fräulein
Paula Bayz vom Frankfurter Opernhaus : „ Die Pnppenfce

"
.

Vorher : „ Fräulein Frau
" . Donnerstag , den 6 . : Zum ersten

Male : „Der Pfarrer von Kirchfeld "
. Völksslück in 4 Akten von

8 . Anzengruber . Freüag , den 7 . : Unbestimmt . Samstag , den 8 . :
Gastspiel der Prima Ballerina Paula Bayz : „ Die Pnppenfce

"
.

Verher : „ Die Amazone "
. Sonntag , den 9 . : „ Der Pfarrer von

Kirchfeld
"

.
— RM - rtts Theater . Herr Direktor Hasem a un hat für

die Osterfeiertage ein Repertoire vorbereitet , das an Abwechslung nichts
zu wünschen übrig lasten dürste . Am ersten Osterfeiertag , Nach¬
mittags 3 Uhr , gelangt die zugkräftige „ Pupp en fee "

zur Aus¬
führung , der das mit so vielem Beifall anfgenommene Charaktcr -
bstd „ Relly

" von Dara Dunker vorangeht , während am zweiten
Feiertag , Nachmittags 3 Uhr , die „ Pupp en fee " im Verein nist
der unverwüstlichen „ Mamsclle Nitouchc "

zur Aufführung ge¬
langt . Die Direktion entspricht mit diesen Aufführungen der
.Inppenfee

" vielfachen Wiinschcu des Publikums , da wiederholt
Gesuche an die Direktion gelangt sind , die „ Pnppcufce

"
doch auch

den Kindern in Form von Nachmittagsvorstellungen zugänglich zu
wachen . Als Abcudvorstellnng gelangt am ersten Feiertag neu ciu -
stndirt „Die Ehre

" von Hermann Sudermanu zur Aufführung .
Als „ Graf Traft

" dcbütirt in dieser Vorstellung Herr Arthur
Eggeling vom Stadtthcater in Lübeck . Am zweiten Feiertag ,
Abends 7 Uljr , gelangt die reizende Volksoper „ Die sieben
Schwaben

"
zur Aufführung , welche auch bei der am Donnerstag

stattgcfundeneu dritten Aufführung ein total ausverkauftes Hans zu
verzeichnen hatte .

= Kurhaus . Die vielbcwundcrte nordische Geigcufee Frida
Scotta hat , wie wir soeben erfahren , für das am Montag ,
den 10 . April , zum Besten des Pensionsfonds des
Kur - Orchesters stattfindende große Extra - Konzert ihre

Äin liebenswürdigster Weise gegeben . Unser Kur - Orchester
ian zn einer solchen Requisition für sein jenen schönen Zweck

verfolgendes Konzert aufrichtig beglückwünschen .
— Die Gster - Priifuugen im ehemals Frendenbcrgschen ,

jetzt FuchSschcn Konservarorium dauerten vom 21 . bis zum
29 März und boten , wie aus dem Programm hervorgcht , in
11 Aufführungen 173 Vortrags -Nummern . Drei dieser Vortrags -

Uebungcn wurden durch Leistungen der Dorklaflen ansgcfüllt ; drei
dienten den Mittelklassen , in drei weiteren waren Besucher der
Mittel - und Obcrklasscn vereint ; zwei Aufführungen waren lediglich
den Vorträgen der Oberklasten gewidmet . Eine eingehendere Be¬
sprechung dieser Prüfungs -Aufführungen ist sclbstrebenb ausgeschlossen ,
doch sei hier nur bemerkt , daß auch schon in den Unterklassen bereits
manche recht anerkemienSwcrthe Leistung geboten wurde , die zu
guten Erwartungen für späterhin berechtigt . Von den Mittelklassen -
vorträgen seien einige als besonders gelungen hcrvorzuheben : Zwei
Klavicrkompcsuiouen von Chopin : Frl . Smith ; Vorträge der
jugendlichen Cellisten Luyken und Fresenius . Als Biolin -
schüler zeichneten sich ebenfalls einige recht junge Eleven aus :
St . Schmort und Wollgandt , von denen der Letztere durch
bereits sehr entwickeltes Können überraschte ; auch sei hier die
Geigen » Frl . Schmoll nicht zn erwähnen vergessen . Als Klavier¬
spieler bezugrweise - Spielerinnen zeichneten sich ferner aus : Herr
Petersen , Frl . Grün , Zappe und Wolfe , Frl . Holmberg
und Falk sowie Frl . Robinson,Frl . Cäsar und Herr Arndt ,
lieber hübsche Stimmen verfüge » die Damen Petersen , Kanedy
und Dobritz , die sich als Sängerinnen hören ließen . Inden
Aufführuirgen durch die Oberklassen gelangten am ersten Abend
Kammermusikwerke und Solovorträge für Blasinstrumente zn Gehör .
Die Herren Weyer ( Oboe ) und Nickel ( Fagott ) ernteten reichen
Beifall . In den Konzerten am 27 . März ( im großen Kasinosaale )
und am 29 . März wnrde » zumeist Klavier - und Violinkonzerte mit
Orchesterbegleitung vorgetragen . Das Orchester bildete die veistärkte
Orchesterklaste des Instituts . Als besoildcis gelungen möchten wir
hier die Leistungen der Damen teil Brummeler ( Schumanns
Klavierkonzert ), Bickel (Beethoven C - dur Satz I ) , Schröder
( Mendelssohn D - moll ) , Sinz ( Mendelssohn G - moll ), Jones ,
Klotz und Bornträger (Konzerte von Mozart und Rondo von
Beethoven ) , Frl . Lampe ( Mendelssohn G - moll Satz I ) sowie den
Vortrag des II . Violinkonzertes von Spohr durch Herrn A . Brühl
bezeichnen . Als geschickte Sängerinnen bclviesen sich die Damen
Reid und L e i m e r . Herr Länge zeigte sich als Cellist , der über
sehr entwickeltes technisches Können verfügt . Die Aufführungen
waren gut besucht , diejenige im großen Kasinosaale sogar bis ans
den letzten Platz besetzt.

Ans mrd Kand .
Wiesbaden , 1 . April .

- o - Der bei der hiesigen Gerichts¬
kaste als Kasten -Assistent fimgirenbe etatsmäßige Gerichtsschreiber -
gehülfe Herr Brose ist zum Gerichtsschreiber ernannt und an das
Amtsgericht in Ehringshausen versetzt worden . — Die uachbciiannteii
diätarischen Gerichtsschrcibergehülsen sind zu Assistenten ernannt
und zwar Herr Hardt vom hiesigen Landgericht bei dem Amts¬
gericht in Haigerloch in Hobeuzollern -Hechnigen , Herr Wilhelm
Schmidt vom hiesigen Amtsgericht bei dem Amtsgericht in
Langensckwalbach , Herren Rausch und Gärtner bei dem hiesigen
Amtsgericht , Letzterer mit der Funktion als Kasten - Assistent . —
Herr Aktuar Roth , seither bei derGerichlskasse dahier , ist an das
hiesige Landgericht versetzt worden . — Herr Konsistorial - Kanzlist
Scheller in Stade ist in gleicher Eigenschaft an das hiesige
Konsistorium versetzt worden .

— Kurhaus . Mit dem morgigen Ostcrusonutage beginnen
— vorausgesetzt , daß die schöne Witterung anhält — die Nachmittags -
Konzerte der Kurkapelle im Freien .

+ Ausstellung in der Gewerbeschule . Wie in früheren
Jahren , so veranstaltet auch zu Ostern , dieses Jahres der hiesige
Gewerbeverein eine Ausstellung von Schülerarbciteu ans den ver¬
schiedenen Anstalten und Avtheilimgeu , die er zur weiteren Aus¬
bildung des Handwerkerstandes eingerichtet hat . Die Ausstellung
in der Gewerbeschule , deren Besuch dem Publikum bei freiem Ein¬
tritt gestattet ist , wurde heute , Samstag , um 11 Uhr , durch den
Vorsitzenden des Gewerbevercius , Herrn Rentner Christian Gaab ,
eröffnet . Es halten sich zur Eröffnung dieLehrer und vielcSchüler
der Gewerbeschule sowie einige Freunde der Anstalt eingefunden .
ES folgte hierauf ein Ruudgang durch die Ausstellung , die sich den
früheren würdig an die Seite stellen kann , ja auf verschiedenen
Gebieten einen entschiedenen Fortschritt ausweisen kann .
Als Ausstellungsräume sind die Lehrsäle und der große Vortrags -
saal im ersten Stock der Gewerbeschule benutzt . Wir beginnen
unsere Wanderung durch die Ausstellung , indem wir zuerst das
Freihandzeichnen einet Besichtigung unterziehen . In den
Sälen 9 und 8 sind die bezüglichen Arbeiten initergebracht . Im
Saale 9 finden wir die Zeichnungen aus der Souiitägszeicheuschnle
in stufenmäßigem Gang geordnet . Es hat uns recht erfreut , daß
mau diesmal die int Herbst aufgenommenen Schüler nach den
Kolbschen Wandtafeln hat zeichnen lassen . Es wird nach sorgsamer
Anleitung des Lehrers - wozu auch ab uud zn ein Entstehen der
Figur an der großen Wandtafel vor den Augen der Schüler ge¬
hört — der Zeichner viel mehr zum richtigen Scheu und zum ge¬
nauen Auffasien der Formen augehalten und geübt , als wenn er
meistens ohne Sinn und Verstand die uebenlicgcndc Vorlage kopirt .
Von den cinsacheu Drnamcntenumriffen schreitet nunmehr der
Unterricht zu Vergrößerungen uud schwieligeren Ornamenten fort .

geht dann allmählich zu schattirten Ornamenten über und nimmt
mehr und mehr Bedacht auf die einzelnen Gewerbe , wie uns di «
bezüglichen Arbeiten der Schlosser , TapHirer , Zimmerleute
Schreiner u . s . w . beweisen . Im farbigen Ornament ist viel ge>
leistet worden . Die Farbenharmonie ist meist geglückt ; an einigen
Zeichnungen dürften die Töne etwas durchsichtiger , aber auch
etwas intensiver aufgetragen sein . Die Konturen , welche theilweise
mit der Feder in Tusche ausgeführt sind , verdienen durchgehends
als befriedigende Leistungen aiiertanut zu werden Der
Beschauer darf überhaupt nicht vergeffcn , daß die Schüler
in vielen Fällen mit recht dicken und verarbeiteten Händen
Sonntags den leichten Zeichenstift mit dem schweren Hammern , s. w .
vertauschen , « m sich die für das Handwerk so nöthigen Fertigkeiten
im Zeichnen zu erwerben . Fehler lasten sich an den Zeichnungen
schon entdecken , aber dafür find es eben Schülerarbeiten . — In
diesem Saale sind auch die Arbeiten aus dem Wett - Freihandzeichnen
ausgestellt , zum Theil für die Kürze der Zeit recht respektable
Leistungen . Im Saale 8 sind die Zeichnungen ans den beiden
speziell für das Freihandzeichnen eingerichteten Klaffen der Sonn -
tagsschnle und die Arbeiten aus den beiden Abthciluugen der eigent¬
lichen Kunstgewerbeschnlc ausgelegt . Dieselbe hat bekanntlich täglich
6 — 8 Stunden Unterricht und erfreut sich von Jahr zu Jahr einer
stets wachsenden Schülerzahl . Letztere betrug im letzten Semester 90 .
Wir finden hier eine Fülle von Arbeiten , welche nach dem Gypsmodell in
zwei Kreiden ansgcführtsind . Auch einigeZeichnungen nachHolzmodelleu
sind zu erwähnen . Diese Modelle , von P . D . Köster , Heide in
Schleswig , angefertigt , sind erst in neuerer Zeit für die reichhaltige
Lehrmittelsammlung der Gewerbeschule augeschafft worden . Die
Studien einzelner Kopftheilc sowie ganzer Köpfe sind theils nach
Vorlagen , theils nach dem Gypsmodell gearbeitet . Es verdient
hervorgehoben zu werden , daß auch in Dekoratiousarbeiten — nach
dem Modell in Leimfarbe ausgeführt — ein ganz hübscher Anfang
gemacht ist . Hoffentlich werden wir im nächsten Jahre eine Er¬
weiterung in diesem Fache sehen . In kunstgewerblichen Studien
ist die Ausstellung reicher al « im vorigen Jahre , und es muffen
als ganz besonders exakte Arbeiten diejenigen des Lithograahen
H . Schilge hervorgehoben werden . Neu , also zum ersten Male
auf tretend , fanden wir die dekorativen Arbeiten der Lackircr , die
in ihrer Farbenzusammenstellung meist recht harmonisch wirken .
Man darf bei Beurtheilnug dieser Arbeiten nicht den künstlerischen
Maßstab anlcgen , sondern muß bedenken , daß sie eben nur dekorativ
wirken sollen , nud das thun sic . Die Arbeiten sind von Schülern
unter Anleitung des Lehrers komvonitt , also nicht kopirt . Wir
möchten hierbei doch vor der Wahl zn schwieriger Aufgaben
warnen . Thierstudien verlangen schon andere Kcnntuiste , als sie
unsere Lackirerlehrliuge in der Regel besitzen . Die Schriften
sind durchweg das Beste . Die Tapezircrarbeiten sind fast
durchgängig gut zu nennen , jedoch die figürlichen Studien
weniger gelungen . — Nebenan , hn Zimmer No . 7 , finden
wir die Arbeiten aus dem Handfertigkeits - Unterricht ausgestellt .
Wir hatten eigentlich mehr von dieser Ausstellung erwartet ; als
uns ober gesagt wurde , daß der Unterricht in dieser Abtheilung
erst in der zweiten Hälfte Januar d . I . feinen Anfang genommen
habe , waren wir befriedigt . Wir finden hier insbesondere eine
praktische Veranschaulichung der verschiedenenLehrsätze der Geometrie .
Eine große Kollektion geometrischer Körper ist in Pappe altgefertigt ,
deren Kanten durch andere Farbe hcrvorgehoben sind . Als Ueber -
gaug von diesen Körpern zur P axiS sehen wir einige Tellerchen ,
Kästchen uud Serviettenringe in Pappe ausgeführt . Die auSge -
legten Arbeiten sind recht sauber hergestellt. — Ein zweiter Bericht
folgt .

- o - Protestversamminns . Die große Unzufriedenheit , welche
die neue Polizeiverordnung über das Feuerlö schwesen int
Stadtkreise Wiesbaden nicht allein unter den von dieser Verordnung
betroffenen Feuerwehrpftichtigen , soudem auch unter beit Arbeit¬
gebern hervorgerufcn hat , deren Geschäft durch die Abberufung ihres
ganzen Personals zn den Feitcrwehrübungen ins Stocken geratben
kann , kam in der am Donnerstag Abend im Saale des „ Deutschen

Boses
"

abgehaltenen Versammlung zu lebhaftem Ausdruck . Die
etfammlung wurde eröffnet von Herrn Schriftsetzer Hartmann ,

der auf vielseitigen Wunsch die Versammlung einberufen hatte . Nach¬
dem Herr Redakteur Kronsbein zum Vorsitzenden und Herr Kaufmaitti
Bender zum Beisitzeuden gewählt worden war , nahm Herr H a r t m a n n
das Wort : Der Zweck unserer Zusammeickuust ist Ihnen bereits ans
den Ankündigungen in den hiesigen Blättern bekannt . Bevor ich näher
auf denselben entgehe , möchte ich eins hervorheben , um jeder Miß¬
deutung unserer Bestrebungen von vornherein entgegenzutretcn . Wir
Alle , die wir hier versammelt sind , ehren die Feuerwehr , die innthig
den Kampf aufnimmt mit dem feindlichen Elemente . Auch wir
haben fämmtlid ) so viel Gemeinsinn , daß wir gern , wenn die
Roth uns ruft , das Leben und die Habe unserer Mitbürger
schützen . Unsere städtischen Verwaltung , der wir das von der
Kgl . Polizeidirektion genehmigte neue Feuerlöfchstatut verdanken , ver¬
langt aber etwas ganz Anderes von uns , sie wüufcht , daß recht
viele , wenn nicht alle Slnfgeforberten jährlich 9 Mk . zahlen , um
sich von dem Eintritt in die Pflichtfeuerwehr loszukaiifen . Die neuen
Feuerlöschbestinnnungen sind also zu einer Gclderwerbsqnelle für
die Stadt geworden , und dagegen wollen wir laut protestireu . ( Leb¬
hafter Beifall . ) Wir wollen nicht , daß man mit dem Feuerlösch¬

biete

Nachdruck verboten .

Gi « « r « eutdeckter Bazillus .

Von A . Sch .

Seine großen Feinde aus der Thierwelt hat der Mensch längst
bekämpfen und besiegen gelernt , beit kleinen steht er nut seinen groben
Waffen noch ziemlich machtlos gegenüber . Zwar sind auf dem Ge¬
biete der bakteriologischen Forschung dank dem Eifer vieler Fach¬
gelehrten und den fortfdjreiteuben Verbesserungen und Verfeinerungen
unserer optischen Instrumente immerhin erfreuliche Fortschritte zu
beachten gewesen , nud die letzten Jahrzehnte haben den bescheidenen
Schatz unseres Wissens auf diesem Gebiete durch manche werthvolle
Entdeckung bereichert ; aber noch umgeben und bedrohen uns
Milliarden von unheimlich winzigen Feinden , ohne daß es uns ge¬
lungen wäre , sie zn erkennen , oder gar , ihnen wirksam zu begegnen .

Wenn uns die Unendlichkeit des Alls in ihrer unfaßbaren
Größe ost zu ehrfurchtsvollem Staunen hiureißt , so giebt es nicht
minder eine Unendlichkeit des Kleinen , die unserer Betrachtung und
Bewundenrng Werth fft , und vor ihr fühlt sich der lueuschlichc Geist
ebenso sehr an der Grenze der Erkenutniß , wie vor der Unernicßlich -
Idt des Raumes hn weiten Weltall . Gewiß übertrifft der Gedanke
unser Vorstellungsvermögen , daß es Sterne giebt , deren Licht seit Jahr¬
tausenden aiisdcmWegezn uns,aber wegen der ungeheuren Eutseruuiig
bis heute noch nicht aus unserm Planeten etugetroffeu ist , während doch
das Licht mit einer Schnelligkeit dahineilt , die in der Minute etwa
2 /- Millionen Meilen beträgt . Und cbeiifo wenig können wir uns
BorltcUen , was nicht unwahrscheinlich ist , daß an den Körpern der
riemnen ms letzt gefundenen Bazillen noch unendlich viel kleinere
Lebewesen als Parasiten ihr Dasein finden , die selbst vielleicht
wieder an ihren unermeßlich kleinen Körperchen andere noch tanscnd -
unb abertausendfach kleinere Parasiten beherbergen u . f . w . ; ja , wer
bürgt uns Mur daß nicht Alles , was unfern gefammten leiblichen
Organismus bildet , m feiner letzten Theilnng ans einzelnen selbst¬
ständigen Lebelvesm besteht , die sich gegenseitig bekämpfen und ver¬
zehren und dadurch die Vergänglichkeit unseres Daseins , zugleich
aber auch ihre eigene bebmaen ? .....

1 ' ' 6UJ

Beiden so ganz entgegengesetzten Gebieten der Naturerforschung
wenden sich unsere Fachgelehrten namentlich in der Gegenwart mit
Vorliebe zu , und es vergeht saft kein Jahr , ohne daß nicht ein
neuer Stern von Bedeutung oder em gefährlicher Bazillus gefunden
Wurde , ja man kann sagen , wir leben jetzt irn Zeitalter der Bazillen -
Entdcckungen . Uud das ist recht erfreulich , denn wenn man erst
emen Krankheits - oder Fäitlnißerrcger erkennen gelernt hat , darfMmt hoffen , über kurz ober laug auch das Mittel zu finden , mitDtm man ihn vernichten oder unschädlich machen kann .
■ hervorragender deutscher Bakteriologe hat nun nach lang -
IStznoen . mühevollen Beobachtungen und Untersuchungen in aller -

jüngstcr Zeit eine Entdeckung gemacht , die zwar nicht von solch '

weltbedcutender Bewegung ist , wie z. B . die Entdeckung des Komma -
ober Schwindsi -chtbazillns , die aber doch für interessant genug
gelten muß , um nicht länger der Kcuntniß weiterer Kreise vörent -
haltcn zu werden . Es handelt sich um die Entdeckung des Bazillus
des Gähnens , vom Entdecker mit dem lateinischen Namen
bacillus hiandi belegt . Tiefe unendlich winzige , erst bei 2150facher
linearer Vergrößerung dem menschlichen Auge sichtbare Mikrobe ist
es , welche die Erscheinung des Gähnens hervorrnft . Zwar sind die
Untersuchungen über das iufereffante kleine Thierchen , namentlich
über die eigenthümlichen Wirkungen , die es auf bk Nerven des
Rachens und des Schlundes ausübt , noch nicht völlig abgeschloffen .
Der Entdecker wünscht deshalb m seiner Bescheidenheit , itnb um
nicht vorzeitig mit Anfragen und Wünschen bestürmt zu werden ,
vorläufig noch nicht mit seinem Namen an die Oeffentlichkeit zu
treten , und es hat sogar der Answcndimg besonderer , hoher Ein¬
flüsse bedurft , um ihm schon jetzt die Erlo .nbnist zu den nachstehenden
Mittheiluugen über seine bisherigen Feftstelliuw .cn « beringen .

Der bacillus hiandi erscheint unter dem Glase meist in spiral¬
förmiger Gestalt . Sein Kopf läuft vorn ziemlich spitz zu , gleichsam
als ob ihn die Natur zum Bohrwerkzeuge geschaffen hätte . Und in
der Thai scheint dies auch die Bestimmung jenes Körperlheiles zu
sein , denn der Entdecker glaubt beobachtet zn haben , daß das Thier
gerade mit seinem zugespitzten Kopfe den eigenartig wirkenden Reiz
auf die Nerven hervörbringt . Meist in größerer Anzahl um die
Muskelverbindungen des Kehlkopfes gelagert , ist feine Thcitigkeit
nur eine zeitweise zu nennen . Für gewöhnlich , wenn sich der
Mensch frisch und belebt fühlt , wenn die Muskeln ihre volle Spann¬
kraft besitzen , ruht cs regungslos an seinem Platze in einem schein¬
bar bewußtlosen Zustande . Sobald aber die menschlichen Organe
durch Anstrengung und lange Thütigkcit an fangen *u erschlaffen ,
toemt jener Zustand ein tritt , den wir als allgemeine Müdigkeit und
Schläfrigkeit verspüren , bann erwacht ber Bazillus ans seinem
Scheinschlafe und beginnt seine Arbeit . Mil großer Behendigkeit
schlupft er die Muskclvcrbindungcn entlang und stürzt sich in zahl¬
losen Mengen auf die Paniken des Rachens , bcS Schlundes und
des Gaumens , in deren Schleimhäute er sich tief cinbohrt . Da¬
durch wird jener eigenartige , unwiderstehliche Reiz bewirkt , der uns
zum Gähnen zwingt . Dor Eindecker hat unter seinem , mit be¬
sonderen Vorrichtungen versehenen Mikroskop in einem Stückchen
Schleimhaut , kaum von der Größe eines zehntel Millimeters , viele
Tausende dieser kleinen Bazillen gefunden , jedoch bedarf es noch
weiterer umfangreicher Maßnahmen , um in dieser Beziehung Ge¬
naueres festznstellen . Das Gesagte ist aber noch nicht Alles . Wie
die meisten Mikroorganismen , so verbreitet sich auch dieser Bazillus
mit unglaublicher Schnelligkeit , und zwar indem er sich der Luft
mittheilt . Durch die Thätigkeit der Lungen , durch das Athmen zu
Hunderte » und Tausenden ausgcstoßcn , Verbreitet er sich in die das

Individuum umgebeude Atmosphäre , wird von andere » Personen
wieder cingeathmet und beginnt bei ihnen aufs Neue seine Thätig¬
keit , sofern er den Körper des betreffende » Jttdividunms in der ge¬
eigneten Verfassung antrifft .

Dieser neue , bedeutungsvolle Erfolg ber praktischen und
forschende » Wissenschaft hellt die bisher durchaus falsch erklärte
Thatsache auf , daß das Gähne » ansteckt , also , wenn man so sagen
soll , eine vorübergehende Krankheitserscheinnng mit epidemischem
Charakter ist . Bisher führte man die Ursachen des Gähnens direkt
auf die Erschlaffung der Nerven zurück , ohne zu ahnen , daß diese
nur die indirekte Veranlassung zu den krampfartigen , meist unwill¬

kürlich erfolgenden Bewegungen ist , daß vielmehr der eigentliche
Reizerreger in einem Bazillus zu suchen fei .

Bekanntlich gähnen auch die meisten größeren Thiere , z . B .
der Hund , der Löwe und sogar die Hühner . Es bedarf keiner
Frage , daß auch bet ihnen ber bacillus hiandi zu finden ist ; ob er
jedoch mit dem menschlichen Bazillus übeieinstimmt oder in irgend
einem äußerlich erkennbaren Verwandtschaftsverhältniß zu diesem
steht , das ist zwar außerordentlich wahrscheinlich , bedarf aber noch einer
besonderen , gewissenhafte » und sorgfältigen Untersuchung . Vielleicht
finden sich berufene Fachmänner durch diese Andeutung angeregt ,
selbständig mit Versuchen in dieser Richtung vorzngehcn .

Residenz - Th eaier .

Die neulich in diesem Blatte ausgesprochene Erwartung ,
Millöckers „ Sieben Schwaben " würden sich im Rcflbcuz -

Theatcr als Stammgäste nicderlaffcn , scheint sich zu erfüflen . Die
hübsche Operette , welche ber Komponist Volksoper genannt haben
will , macht volle Häuser und findet ein dankbares Publikum . Diese
Anziehungskraft danken „ Die sieben Schwaben

"
weniger ihrem

ziemlich matten Libretto als vielmehr den liebliche » Weifen ihrer
Musil . Die beiden Wiener Librettisten Wittmamt und Bauer , aus
deren Feder bekanntlich auch das Buch zn dem „Armen Jonathan

"

stammt , hatten , als sie den Plan zu den „ Sieben Schwaben
" ent¬

warfen , eine sehr löbliche Absicht . Sic fügten sich , daß es genug
fei des Operettenunsinns , daß die Ahneurcihe der halb blöbfmnigcn
Kartciikönige , welche feit dem Prototyp aller gekrönten Ehemänner ,
dem guten Menelaus , fortgesetzt die Herrschaft führten , nmimehr
als abgeschlossen gelten könne , und daß ein Vcrjiingnngstrank ans
dem ewig ftifch sprudelnden Quell deutscher Sage für die sehr
stiefmütterlich behandelte Gattung ber komischen Oper nur von

großem Nutzen fein könne . Sie verfielen auf die komischen Figuren
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ftatut eine Spekulation auf den Geldbeutel der Steuerzahler treibt , |
die ohnedies schwer genug belastet find . ( Heiterkeit . ) In einem , I
in einem hiesigen Blatte erschienenen Eingesandt ist bereits ausge - |
führt worden , welche Folgen das neue Statut für den einzelnen
davon Betroffenen hat , resp . haben kann . Der Arbeiter , der im
Schweiße seines Angesichts sein Brod verdienen muß , ist nicht in
der Lage , sich von der Feuerwehr loszukanfen . Durch die jährlich
stattfindenden zwei Ucbuugeu erleidet der Arbeiter eine Verkürzung
seines Lohnes , da die wenigsten Arbeitgeber auf einen Abzug am
Lohne verzichten . Ter Arbeiter wird also schwer geschädigt . Haben
die Urheber der Verordnung denn daran gedacht , daß jetzt das

ganze Personal eines Geschäftes abberufe » werden kann und daß
infolge deffen der ganze Betrieb still stehen muß ? Das Ganze ist
also nur eine unnöthige Belästigung , unter der namentlich wieder
der Arbeiler am stärksten zu leiden hat . Die heutige Vcr -

lanimlung soll Einspruch gegen dieses Statut bei dem
Magistrat und den Stadtverordneten erheben und die schleunigste
Abänderung desselben beantragen . ( Lebhafter Bestall .)
Der Vorsitzende , Redakteur Krousbein , führte ans : Sie haben
soeben gehört , welche Folgen dar neue Statut für die Arbeiter hat .
Die nicht in der Lage sind , sich loszukanfen . Wie stellt sich nun die
Sache für den besser Sitnirten ? Für diesen bedeutet da ? Statut
eine Pression , man will ihn durch die lästigen Bestimmungen über
die jährlichen zwei Hebungen 2c. gewissermaßen zwingen , sich mit

jährlich 9 Mark loszukausen . Ein hiesiger Bürger , mit dem ich
über die Sache sprach , hat dieses Verfahren einen „ Erpressungs -
dersnch

"
genannt , er meinte , eigentlich müßte der Staatsanwalt

den ganzen Stadtrath , wenigstens alle die Stadtväter , welche für
das Statut gestimmt haben , unter Anklage stellen . Das war
naiürlich nicht ernst gemeint , immerhin ist es bezeichnend für die
Lage der Dinge . Zur Ehre unserer Stadlväter wollen wir an¬
nehmen , daß sie sich , als sie den Vorschlägen znstimmten , die

Folgen ihres Beschlusses nicht ganz klar gemacht haben , daß sie
nicht geahnt haben , welches GeMft man mit diesem Statut treiben
wollte und daß sie die schwere Schädigung so vieler Arbeiter und
so vieler Betriebe nicht vorhergesehen haben . Es giebt nur zwei
Fälle : entweder hat man die Leute , die jetzt alle ausgefordert
worden sind , in die Feuerwehr einzutreten , auch wirklich
alle uöthig , und bann darf es kein Loskäufen geben ,
oder , man hat sie nicht alle uöthig , und bau » sollte
man nicht solche Massenanfforberimgen ertaffen . ( Sehr richtig !)
Allerdings wirb das vereinnahmte Geld für Feuerlöschzwecke ver¬
wendet , aber weshalb sollen denn gerade die Einwohner von 25 bis
40 Jahren diese Extra steuer zahlen,

'
kommt denn nicht dieFeuerwehr

Allen zugute ? Würde der Staat solche Gesetze erlassen , die er nicht
von vornherein auch anszusühren gewillt ist , mit denen er vielmehr
andere Zwecke verfolgt , als im Gesetz angegeben , so würde sich gegen
derartige Gesetze eine solche Opposition im Volke erheben , daß sie
von nicht langer Dauer sein würden . Wir Bürger der Stadt Wies¬
baden verlangen ebenfalls , daß nicht für uns Ortsgesetze gemacht
werden , die man nicht aussübren kann . Sind denn unsere städtischen
Finanzen so traurig bestellt , daß man zu solchen Mitteln greisen
muß ? EinePflichtsenerwehr ist in kleinenOrten am Platze , wo sich
nicht genug Leute zur freiwilligen Feuerwehr finden ; hier aber , wo
Wir eine so starke und vorzügliche freiwillige Feuerwehr Haden ,
brauchen wir gar keine Pfiichtfeuerwehr , auf alle Fälle ist es un -
nöthig , so viel Leute zu behelligen , als jetzt geschieht . Auch hierher
verzogene Fremde , welche hier ihr Leben in Ruhe verbringen wollten ,
haben eine solche Aufforderung erhalten und sind darüber aufs
Höchste entrüstet . Drei Stadtverordnete , die ich tu den letzten Tagen
sprach , erklärten mir , daß ihnen von einer Berathnng des Statuts
im Stadtverordneteukollcginm nichts bekannt fei . Es scheint hier¬
nach , daß der Magistrat allein oder eine Kommission die Sache ge¬
macht hat und daß biefelbe dem Plenum ber Stadtverorbneten gar
nicht borgelegt worben ist . Bei einer so wichtigen , in alle biirger -
kichen Verhältnisse so tief einschneidenden Maßregel hätte man aber
Wohl erwarten dürfen , daß die Stadtverordneten - Verfammliing ge¬
fragt wurde . Diese wirb hoffentlich nicht zögern , eine AenberunH
» es jetzigen Statuts herbeizuführen . — HerriBüreauvorsteher B c ff
hält bte Verorbnnng , da sie ohne Mitwirkung der Stadtverordneten
erlaffeu , für nichtig . Mit demselben Rechte könnte der Magistrat
heute eine Verordnung erlassen , durch welche alle Leute von 25 bis
40 Jahren zum Nachtwächterdienst herangezogen werden . Man sollte
eigentlich die Frage der Nechtsgültigkeit der Verordnung bis zur letzten
Instanz verfolgen . Es sprachen noch Herr Büreauvorsteher Schröder
und verschiedene .andere Redner , welchesämmtlich ihrer Unzufriedenheit
mit dem jetzigen . Statut Ausdruck gaben . Schließlich wurde
folgende Resolution einstimmig angenommen : „ Die heute im
Saale des „ Deutschen Hofes

"
stattgehabte , von zahlreichen Feuer -

Wehrpflichtigen besuchte Versammlung protestirt gegen die neue
Feuerlöschen dming , welche zu einer , ber Würbe ber Stadt Wies¬
baden nicht entsprechenden Gelderwerbsqnelle geworden ist . Sie
hält die zahlreiche uub vorzügliche freiwillige Feuerwehr für voll¬

ständig ausreichend und bittet den Magistrat und die Stadtverord -
ueteu - Versainmlung , schleunigst eine Äendernng des Statuts,dahin
herbeizuführen , daß unter Aufhebung der Loskaufsystems
1 ) nicht mehr Leute znm Eintritt in die Pflichtseuenvehr auf¬

gefordert werden , als uöthig sind , etwa die männlichen Einwohner
mi Alter von 21 — 25 Jahren , nicht aber diejenigen von 25 bis
40 Jahre » ; 2 ) daß die vollständig Überflüssigen jährlichen zwei

Hebungen fortfalleu .
" Diese Resolution soll an verschiedenen Stellen

zur Uüterschrift aufgelegt uub bann mit einer , alle einschlägigen
Verhältnisse ausführlich beleuchtenden Eingabe dem Magistrat .und
dem Stadtverordneteu - Kollegiiim übersandt werbe » .

* Dao Mrtter ist seit einigen Tagen geradezu herrlich .
Keine Wolke trübt den tiefblauen Himmel . In strahlender Schön¬
heit leuchtet die Sonne hernieder . Die , wenn auch gegen Morgen
und Abend etwas frische Luft wirb boch unter Tags von den
Somienstrahlen angenehm durchwärmt . Dazu ist sie sehr rein und
kräftig , sodaß es eine wahre Lust ist , sie auf einem Spaziergang
ins Freie einzuathmen . Hoffentlich hält dieses schöne Wetter über
die Feiertage an .

— Militatvorlagk . Wie uns mitgetheilt wird , hat die
vou uatwnalliberal - kouservativer Seite angeregte Petition an den
Reichstag hier über 2600 Unterschriften gefunden . Es stehe »
indesscil

'
auch noch Liste » aus . Die Listen aus dem übrigen

Regierungsbezirk find noch unterwegs . Von Caub erhielt das
Comile die Nachricht , daß man von dort ans bereits eine Petition
in gleichem Sinne an den Reichstag abgeschickt hat .

- o - Militärisches . Aus Anlaß des Militäretai ? für
1893 94 ist nach einer in der neuesten Ausgabe des „ Armee -

Verorduungs -Blattes "
mitgetheilte » Allerhöchsten Kabinets - Ordre

bestimmt worbe » , daß sich ber Etat ber Garnisonärzte um einen
Oberstabsarzt erster Klaffe erhöht . Zugleich wird bestimmt , daß
diese Garnisonarzlstelle für Wiesbaden bestimmt ist , verbünde »
mit der Wahrnehmung der ärztliche » Funktionen bei ber WilhelmZ -

Hcilanstalt daselbst .
= Lehrrrstelle » . Die Lehrerflelle au der Kuaben -Volksschule

zu Dillenburg im Kreise Dill mit einem dekretlicheu Gehalte von
900 Mk ., die Lehrerstelle zn Dornholzhausen im Kreise Obertaunus
mit einem dekretlicheu Gehalte von 991 Mk ., die Lehrerstelle zu
Dillbrecht im Kreise Dill mit einem dekretlichen Gehalte von 900 Mk .
und die Lehrerstelle zu Eppstein mit einem dekretlicheu Gehalte von
900 Mk . sollen bis zum 1 . Juli l . I . , letztere mit einem Lehrer
evangelischer Konfession anderweitig besetzt werden . Anmeldungen
für dieselben sind bis zum 1 . Juni l . I . durch die Herren Kreis -
schuliufpcktoreit bei König ! . Regierung , Abtheiluug für Kirchen - und
Schulsachen hier , einzm eichen .

— Zismarchbild . In der Kuusihaudltnig von Moritz u .
Münzel an der Tauunsstraße ist , wohl ans Anlaß des Geburts¬
tages , 1 . April , ein seltenes Bild des Fürsten Bismarck ausgestellt .
Theodor Pixis , der bekannte Historienmaler , flicht in demselben
den Fürsten als den durchgeistigten Staatsmann wieder .

= Zrausobad . In dem städtischen Brausebad an der Kirch -

hossgasse wurden Bäder abgegeben : in 1890/91 : 34,915 , 1891/92 :
39,053 , 1892/93 : 45,562 . Es geht aus diesen Ziffern hervor , daß
die Wohlthätizkeit bet Einrichtung bes Brauiebabes immer mehr
erkannt wird uub es bleibt nur zu wünschen , daß auch diejenigen
Kreise , für welche das Brausebad in erster Linie bestimmt ist , die

Arbeitcrbcvölkerung , mehr und mehr von demselben Gebrauch machen .

— Das Gasglnhlicht macht auch in der Eroberung der

Straßenbeleuchtung immer mehr Fortschritte . Seit Donnerstag
Abend ist die Wilbelmstraße auf der Trottoirfeite nun auch für die
Strecke vom Theatcrplatz bis zur Rheinstraße in derselben flotten
Weise erhellt , wie dies seit Kurzem schon mit dem anderen Theile
ber Wilhelmstraße bis zur Taunusstraße der Fall gewesen ^ ist .
Die wohlgelungene Anlage wurde durch das bekannte Jnstallations -

geschäft des Herrn Nicolaus Kölsch , Kirchgasse 21 , hergestellt .
= Ausweisung , Der österreichischen Staatsangehörigen

Elisabeth Czerny ans Wien ist ans allgemeinen polizeilichen
Gründen der Ausenthalt im Gebiete des preußischen Staates unter¬

sagt worden .
= Diesenstsch . Am Gründonnerstag konnte man int Fisch -

basfin des Herrn I . I . Höß , Markt 12 , einen ea . 30 Pfund
schweren und über 1 Meter laugen Salm lebend beobachten , was
hier sehr selten vorkouimt . Der gute Fang gelang Schiersteiner
Fischern .

— Verpachtung . Die Wirthschaft „ znm Lämmchen
"

, Markt -

straße 12 , wurde nicht von Herrn Schwarz , sondern von Herrn
Tunchermeistcr Georg Wiesenborn aus Soimeuberg übernommen .
Die Vermittelung geschah durch die Agentur Fink , Delaspcestr . 8 .

— Eine polizeidleukrstelle ist für die Dauer der Bade -

faison 1893 ( Mai - Oktober ) in Langenschwalbach zn besetzen . Gehalt
pro Tag 3Mk . Civtlversorgttngsbercchtigte Militäranwärter werden

bevorzugt . Näheres bei der Bürgermeisterei Langenschwalbach .
= Turnerisches . Auf die am l . Oftertag vrojekUrte Tages -

tonr der „ T u r n - G eselkfchast " » ach der Hallgarter Zange
mirb wiederholt aufmerksam gemacht . Abmarsch 7 ' / - Uhr von der
Tuiuhalle .

- o - Kirchliches . Die Errichtuiig einer evaugelischenFilial -

g em eilt de Geisenheint , bestehend ans den Ortschaften
Geisenheim , Johannisberg , Winkel und den dazu gehörige » Höfen
und Mühlen , ist Seitens des Herr » Kultusministers genehmigt
worde » .

— Gin Akt brutaler Roheit spielte sich am Freitag
Abend in ber Sonuenbergerftraße ab . Der Kutscher eines dortigen
Etablissemeuts war zwffche » ' / -9 uub 9 Uhr auf beut Nachhausewege

der „ Sieben Schwaben "
, mit bene » sie sowohl ben Typus des

ängstlichen © tabtfolbaten ber früheren Zeit , als auch ein Stück

Schilbburgerthum treffen wollten . Und da ihnen in Paracelsus ,
dem großen Mediziner , eine Art Mephisto im Doktorrock nahe

lag , mit dem man gleichzeitig die neuerdings wieder

in Mode gekommenen spiritistischen Geheimwisseufchaften satirisch

streifen konnte , ohne das Kolorit des damaligen Zeitalters

zu verletzen , so hatten sie ein ganz hübsches mittelalterliches Milieu

| u Staude gebracht , das mit feinen Giebeln uub Erker » , Bürger¬

mädchen und Cavaliere » , Hexen und Geistergeschichten , romantischen

Abenteuer » und saftigen Humoresken von jeher ein Tummelplatz

der poetischen und mlisikalischen Gestaltung war . Damit wäre der

Operette ein Gebiet erobert worde » , das sie z» dem hätte mache »

könne » , was sie bis jetzt leider noch immer nicht ist , zur Nachfolgerin
der älteren deutschen komischen Oper . Bedauerlicher Weise haben

aber die Herren Autoren über dem Milieu ganz die Handlung ver¬

sessen . Was davon zu erzählen ist , wurde bereits neulich erwähnt .

Es ist blutwenig , eine Liebesgeschichte einfachster Struktur . Was

in dem Stück noch sonst vorgeht , hat mit dieser Haiidlm :g wenig

oder gar nichts zu schaffen , selbst die „ Sieden Schwaben
"

sind nur

, ba , um die spärliche Geschichte so zu dehnen , daß ein kompletter

Theaterabend daraus wird .
Glücklicher ist Millöcker mit seiner Musik . Er wagte mit Erfolg

den Ritt ins romantifche Land der Volksoper . Einige Nummern

seiner Partitur dürfen als wirklich tief empfundene Weisen gelten .

Er hat es zuweilen vortrefflich verstanden , die Volksliederweife in

sein Werk eiiiznsühren . Das fchelmische Duett im ersten Akte : „ I

sag
' s aber nct " uub bas echt volksthümliche Lieb im dritten Akte :

„ Ich weiß nicht , wie mir ist " find die gültigsten Proben davon .

Das Liebesduett im zweiten Akte zwischen dem Ritter uub seiner

Geliebten nimmt einen schönen Aufschwung und prägt sich mit seiner

einschmeichelnden Melodie wohlig dem Ohre ein . Aber lange häU
' s

Millöcker in der fremde « Jacke nicht aus . Es verlangt ihn nachOperetten -

kuft , und zwischen die schwäbischen Volksweisen flingt ’S plötzlich hinein

wie „ Blaue Donau - und Wiener Walzerweise
" . Und je ängstlicher

sich Millöcker eine Strecke Weges weit sich bemüht hat , den Tanz -

weisen aiiszuweichen , desto luftiger und ausgelassener schwingt er

sich jetzt auf ihren Rhythmen , da er zu seiner alten Operettenliebe

zurückgekehrt ist . Beweis dafür der reizende Walzer im letzten
Akte : „ In den Karten kannst D » lesen "

, der an Popularität nur

etwa durch den Marsch zum Dri - Dra -Drachenzahn übertroffen wird .

Hier findet sich der alte Millöcker wieder , und die Freunde der

heiteren Muse feiern dieses Wiedersehen seiner selbst mit beifälligem

Hin - und Herwiegen des Kopfes .
liebet die Darstellung , welche das Werk am Refideiiz - Theater

findet , ist schon kurz berichtet worden . Her Falke aste in kann in

der lyrisch angelegten Partie bes Junkers geradezu schwelgen mit

feinem lyrischen Tenor und seinen lyrischen Augen . Fräulein
Bert hi er weiß durch ihre prächtigen Stimmmittel und ihren

musikalisch korrekten Gesang darüber hinwegzutänschen , daß sie für
das ätherische Käthchen von Natur zu wenig oder vielmehr zu viel

mitbringt . Herr Endtresser ist ein sehr lieber drolliger Spätzle ,
der mit seiner Liebenswürdigkeit selbst die gewagtesten Scherze
machen kann ; er kann sogar mit einem Durchfall Erfolg haben .
Daß man schon zu seiner Zeit von Ahlwardt nichts toiffen wollte ,
macht dem politischen Verstäuduiß der Schwaben alle Ehre . Den
Refrain des Couplets „ Um halber Nenne "

, das er mit großer
Wirkung vortrug , wird er vom 1 . Aprfl ab wohl ändern niüffen , denn
bei bet Strenge der Regie am Residenz -Theater wird man auch dort
wohl die neue mitteleuropäische Zeit berücksichtigen und den Refrain
um eine halbe Stunde votstcllen . Fränleiu Sigl sah als tzanuele
wie immer reizend aus , war aber nicht gut bei Stimme ; immerhin
führte sie ihre Ausgabe mit guter Laune durch . Der undankbaren
Rolle des Wunderdoktors Paracelsus gewann Herr Gilziuger
die besten Seiten ab , indem er die witzigen Pointe » feines Dialogs
— echter Wiener Feuilleton - Scherze — möglichst an den Man » zu
bringen suchte . Auch Fräulein Herrmann verdient für ihre
schwäbische Wittwe ein Wort ber Anerkennung , zumal sie sich von
jeder Uebcrtreibung fern hielt . Die sieben Schwaben suchten aus
ihrer Stellung als Chor der Komödie so viel als möglich Kapital
zu schlagen . Herr W and er als ihr Anführer brauchte nur zu
lachen und damit bas ganze Publikum anzustecken , so daß es
allgemein hieß : „ Gut gelacht , Schwabe , noch

' mal lachen ! Noch
' mal lachen !"

begriffen , als eine Schaar junger Burschen , von Sonnenbergkommend ,
sich damit vergnügte , die Laternen anszulöfchen , die Kanakdeckel anf -
znheben und derartigen Unfug mehr zu treiben . Das höfliche Ersuchen
bes Kutschers , biefes gefährliche Spiel zu nnterlaffen , beantworteten
die Bengels damit , daß ihrer drei über ben älteren Mann herfieken ,
ihn in abscheulichster Weise mißhanbelten und dann fortliefen . Der
Ueberfaller .e verfolgte sie bis zur Stadt , wurde aber hier nochmals
angepackt nnd aufs Neue trattirt . Es gelang ihm nicht , einen seiner
Peiniger sestzuhalte » . Im Anzeigeutheil fordert er Zeugen des
Vorganges auf , sich zu melden ; einer ber Uebeltljäter soll übrigens
schon erkannt fein .

- o - Kesihrvechsel . Fran Jakob Rückert Wittwe hat ihr
Haus Fekdstraße 10 für 69,000 Mk . an Herrn Philipp Klärner
hier verkauft . — Herr Wirth Louis Höhn hat fein Haus Schwal -
bacherstraße 43 „ Zum Anbreas Hofer

"
gegen bas Haus bes Herrn

Wirth Johann Läufer , Ecke ber Ablerstraße und des Hnsch -

grabeus , unb entsprechenbe HerauSzahlung vertauscht .

A Schierster » , 1 . April . Dem Schiffer Christian Steiuheimer
hier ging von ber Polizei in Caub bie telegraphische Nachricht zu ,
daß das

'
bemjelbe » gehörige Schiffchen , welches am Freitag , ben

24 . März , aut eine Stnudezur Vergnügungsfahrt vermiethet worden
war , dorten gelänbet wurde . Der unbekannte Miether konnte noch
nicht ermittelt werden .

= Kahn , 1 . April . Gestern ftarILber Rentner Joh . Fein ,
eine liier und in der Umgebung allgemein bekannte Persönlichkeit .

* Neittveilnnn , 31 . März . In der Nacht von Montag auf
Dienstag ist die schon einige hundert Jahre alte Kapelle bis auf
die Umfassungsmauern abgebrannt . Entstehnngsursache bis jetzt
unbekannt .

* Siege » , 30 . März . Der aus dem hiesigen Gefängniß ent¬
sprungene Wilddieb Dietrich hat in ber verflossenen Nacht in
Weidenau seine Fran und drei Kinder ennordet und ist daun entflohen .

cf1 Cassel , 31 . März . Eine scheußliche Blutthat ist , wie
schon kurz gemeldet , in der gestrigen Nacht in dem Dorfe Lengen¬
feld bei Wausried an der Werra verübt worben : Der Förster
Dnnckelberg ans Strnth wurde vou zwei Holzdieben , ben Ge¬
brüdern Gnudlach , auf dem Nachhausewege überfallen und mittels
Axthiebe zuVoden geschlagen unb tödtlich verletzt , lieber die näheren
Einzelheiten können wir Folgendes rnittheilen : In der Loreutzschen
Wirthschaft saßen Abends bie Korbmacher Geb rüber Gnudlach , bie
seit einigen Jahren in Lengenfeld wohnen , aber aus einem Dorfe
bei Heiligenstadt gebürtig sind . Sie erfreuten sich nicht des besten
Rufes , ja es wird von Eingeweihten behauptet , daß sie das meiste
Dolz und bie meiste » Weiden , die sie verarbeiten , im Walde stehlen .
Die Forstbeamten fallen ihnen daher sehr scharf auf die Finger .
Als nun Förster Dnnckelberg auch in die Wirthstube trat , führten
bie beiden Gundlachs allerlei Slichelrede » , was der Forster an¬
fänglich gar nicht beachtete , schließlich aber boch entgegnete , sie
möchten nur hübsch stille fein unb vor allen Dingen ihn in Ruhe
lassen , beim er wisse von ihnen mehr , als ihnen lieb fei , und er
hoffe auch sicher , sie noch einmal beim Holzbiebstahk abziifaffen .
Gegen Miiternacht , bevor der Förster fortging , entfernten sich bie
Gebrüder Guublach , liefen nach Hanfe , holten ihre Axt unb legten
sich vor dem Dorfe am Wege , ben der Förster nehmen mußte , in
Hinterhalt . Als Dnnckelberg erschien , überfielen bie beiben Strolche
ben nichtsahnenden , zufällig unbewaffneten Mann von hinten ,
schlugen ihn durch wuchtige Axthiebe zu Boden und brachten dem¬
selben , ber bei bem ersten Schlage bewußtlos zusammenbrach ,
mehrere töblliche Verletzungen bei . Der Schädel ist gespalten , eine
Hand abgehanen , überhaupt der Zustand hoffnungslos . Die Mörder
hielten ihr Opfer für tobt und tiefen fort . Gegen Morgen kam
Dnnckelberg aber wieder zu sich , schleppte sich an ein nahegelegenes
Haus und bezeichnete feine Mörder , daraus brach er wieder zu¬
sammen . Dnnckelberg wurde sofort verbunden , boch ist fein Zu¬
stand hoffnungslos , da er mehrere schwere Axthiebe in ben Kopf
erhalten hat . Die Mörder sind flüchtig geworden .

* Main ? , 31 . März . Der Rhein fällt immer noch täglich
einige Centimeter . Der Fahrpegel zeigt jetzt kaum noch 1 .90 Meter ,
ein für die Schiffahrt sehr ungünstiger Wafferstand . Ein Schlepp¬
zug , ivelcher gestern zu Berg fuhr unb Bingen passiren wollte , mußte
an

'
halten , ba ein im Anhang befindliches , schwer geladenes Schiff

aufgefahren war unb es einige Stunde » dauerte , bis es wieder flott
gemacht werden konnte .

= Personal - Nachrichten . Der bisherige Gemeinde - und

Königl . Waldwärter Johann Abel zu Hangenmeilingen , Ober -

försterei Hadamar , ist vom 1 . April d . I . ab zum Gemeindeförster
ernannt worben . — Der Pfarrer K n » st zu Berod ist auf fein
Ansuchen von ben Funktionen eines Königl . Kreisschulinspektors
entbunden und zu seinem Nachfolger der Pfarrer Ehrlich zu
Hundsangen ernannt worden . — Der Jäger -Gefreite Friedrich
Prillw

'
itz zu Hillscheid , DberförTterei Neuhäusel , ist zum Ge -

nicindeiörster ernannt und ihm die Försterstelle Hillscheid , Ober¬

försterei Neuhäusel , dauernd übertragen worde » .
-- - -- -- - JT ' HWH n

Kehle Nachrichten .
C -rntinental - Te legraphen - C ornpa gnie .

Paris , 1 . April . Die Majorität der Kammer , welche die

Nichiabtrciiuuug der Getränkestener vom Budget volirte , besteht
ans 120 Dcputirten der Rechten , 30 Soulangiften und einigen
hundert Republikaner » . Die Abstimmung über die Getränkestener
hatte einen ausschließlich politischen Charakter .

Paris , 1 . Avril . Wie verlautet , wird Garnot im Lause des

Vormittags ein Mitglied des Parlaments mit der Bildung des
Kabinets betrauen . Man glaubt , daß Dupuy , der frühere llnter -

richtSminister , die meisten Aussichten habe . Neven Dnpnh werden auch
Develle,Burbec >.u,Cavaignac und Meline genannt . ES handelt sichjedoch
vorläufig nur um Gerüchte , welche der Bestätigung bedürfen . Develle
hat sich nach bem Departement du Nord begeben , um die Oster¬
ferien dort zu verleben .

Dcpcschenbüreau Herold .

Paris , 1 April . Ter „Figaro
"

bringt folgende , als That -

sache verbürgte Nachricht (? ) seines Berliner Korrespondenten : Die

Prinzessin von Sachsen - Meiningen unb Prinzessin Aribert von

Anhalt sowie bie Gräfin Hohenau beabsichtigten nach Cannes zu
reisen , wurden aber durch kaiserlichen Befehl davon abgehalten und

begaben sich nach Italien .

Geldmarkt .
ConrSbericht der Frankfurter Börse vom 1 . April ,

Nachmittags 127 » Uhr . — Credit -Actien 29917 — 300 - - 299 ' /, ,
Discouto - Commandit - Antheile 193 .30 — 194 .20 Dresdener Bank
152 — , Darmstädter 143 .50 , Berliner Handels - Gesellschaft 148 .80 ,
Portugiesen — .— , Italiener — , Ungarn — .— Lombarden 99 — 7 «,
Gotlhardbahn -Actien 160 .50 , Nordost 112 .60 — 113 .30 , Union 78 .— »
Laurahüttc - Actien 112 .90 , Gelsenkirchener BergwerkS -Actien 141 .40 ,
Bochumer 138 .50 , Harpener 134 .— , Miitelmeer 104 .50 , Meridiouaux
133 .30 . Tendenz : Fest auf deutsch- russischen Handelsvertrag .

Berlin , 1 . April . ( AnfangS -Course .) Disconto - Commandit -

Antheile 193 .20 - 70 , Russische Noten 214 .50 .
Wien , 1 . April . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credit - Actien

357 .50 , Staatsbahu -Actien — .— , Lombarden — , Kronen -

Rente — . ____________ __

Walferstands - Uachrlchte » .
A Mainz , 1 . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 90 cm

gegen 1 m 94 em am gestrigen Vormittag .

Geschenke zu Ostern u . für Confirmanden
finden Sie in schönster

"
Wahl in dem grossen Galanterie - , Leder - ,

Luxus - und Spielwaaren - Geschäft von Caspar Führer ,
Kirchgasse 34 . Specialität : „ Schulranzen und - Taschen . *

Viele Neuheiten . Billigste Preise .
__

Dir heutige AverrdAnsgabe umfaßt 8 Seiten .
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Mozart .
Beethoven .
Mendelssohn .
Weber .
Hubay .

Rameau .
Boieldieu .

Erweitert

1864 .

Liszt .
Halevy .
Tschaikowsky
Rossini .

Mendelssohn .
Haydn .
Freudenberg .
Svendsen .

Errichte
1835

Ö
d

d

s

L . Schwenck
,

Striimpfwaarenliandhing ,

Miihlgasse N .

Bürenstrassc 8 ,
llelaspeesir & sse 1 .

Gegr . 1827 .

1 . Huidigungsmarsch . . ,
2 . Ouvertüre zu „Das Thal von Andorra “ . .
3 . Souvenir do Hapsal , Lied ohne Worte . . .
4 . Tenor - Arie aus dem „ Rabat mater “ . . . .

Posaune - Solo : Herr Franz Richter .
5 . Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der Fremde “

6 . Ungarisches Rondo ..........
7 . Idylle aus „Die Pfahlbauer “

8 . II . norwegische Rhapsodie . . . . .

1 . Ouvertüre zu „Mireille “
.......

2 . Romanze aus der Serenade in G - dur für
Streichinstrumente

3 . Variationen aus der Chor - Fantasie . .
4 . Scherzo a Capriccio ........
5 . Ouvertüre zu „Der Freischütz *

. . . .
6 . Mailied für Violine ........

Herr Concertmeister Nowak .
7 . Rigaudon aus „Dardanus “ ......
8 . Fantasie aus „Die weisse Dame “ . . .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Thcil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrifltii The » und die Anzeigen : C . Nötberdt .
RotationSpressen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg

' »chcu Hof -Buchdrrrckerci in Wiesbaden .

der Saison , Uietor
'
sche Kurchrnlstalt , Wiesbaden , Gcke Tamms - und Grisbergstraße .

Kandclirre , Abiriche » , Stangen (zwcilhciüg , mit Velschraubung ) . Ziinge , Spitze « , Ueberznge , Tranerstore u . s . ty .
Anfbessrenng alter Fahnen billigst . 4536

Hauptgewinne MI < . 90000 , 80000 , 15 000 etc ,

Originalloose a Mk . 3 ,
Porto und Liste 30 Pf ., empfiehlt und versendet

Ö « Lewm
,

BeHIre © ■ , Spandauerbrücke 16 .

8
CD

Allgemeine Rersorgnugs - Anstalt
Karlsruhe .

Lebens - Uerstchrrnng .

= 84 MLUrokte « Mark Uermoge « . =
71400 Versicherungen über 294 Millionen Mark Capital .

Günstige Bedingungen . Niedere Beiträge . Ganzer Ueberschnß den Versicherten .

Dienstcantionen an Beamte . — Versicherung gegen Kriegsgefahr .

alle

Neuheiten

Tricot Anzüge
Einzelne

Tricot - Hosen

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , 1 . April , Nachmittags 4 Uhr :

129 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister

Herrn Louis Liisincr .
Programm :

Vertreter in Wiesbaden : A . Heimerdinger , Bijouteriewaarenhändler ,
lieh . Lugeiibühl , Kl . Bürgst raße 6 .

____________________________________________
(Karlsruhe 4662 ) 179 ^

Abends 8 Uhr :

130 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister

Herrn I . ouis Liistncr .
Programm :

Elegant garnhte

rDamen - Büte, $
hochfeine

Moilell - Hüte
,

Schirme werden reparirt und überzogen ( auch kann der Steif
dazu gegeben werden ) bei sehr billiger Berechnung Platterstr . 12 ;

Kaiscr - Fricdrich - Broche (10 Mk .) verloren . Gegen
10 Mk . Belohnung abzngeben im Tagbl .-Verlag . 6025

C o

Einzelne Blousen
53 *8

hochfeine Pariser

Blumen
,

£ kW

M s ?
e MA

♦Jiliatelkoni & 6 . Wiesbaden
Jhmau : 0octbeslrasse 11 . ________

stei ’ broile
,

sterniänner ®

Stollen und Kuchen

jeder Art und nur vorzüglichster
Qualität .

Prima Mehl und Hefe .

Privat - Musik - Unterricht
im Violin - , Clavier - und Ettsemble - Tpiel erthcilt gründlichst
mit bestem Erfolge 6924

Concertmeister Arthur Miehaelis ?
akad

^ geb . Musiklebrer , Kirchgaffe 32 .
Zwei junge Koxhundc ( Männchen und Weibchen ) sind noch

ganz billig abzugeven Wcllritzstraße 45 , 2 Tr . r .

beste Beinseitle ,

französische Bänder

zu den billigsten Preisen stets in

allergrösster Auswahl

P
.

Peaicellier
,

b ! .
cd

"

H ♦ welche künstlerisch aus geführte Fahnen , Schierfett , Schiirpen
D i g tl f u . s . w . xit müßige » Ureise « anzuschaffen beabsichtigen , sind zur Besichtigung der

V 4 uns bestellten , gegenwärtig in Arbeit befindlichen Fahnenblärrcr freundlichst eingekaden ."
De suche moUe man vorher amuelde « .

Mer diese Fahue « g - s - he « , bestellt lN KeittVV „ FltÜviK " !

Damen - Confection

Martin Wiegand ,

2 . Bitrenstrasse 2 .
Specialität :

Reitkieider . x Cosiumes

Anfertigung nach Maass

im eigenen Atelier .

Täglich Eingang von Neuheiten . 6437 g
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Anlage pun Wiesbaüener Tagblatt .

Ko . 134 . Abend - Arrsgaire . Samstag , den 1 . Axril . 41 . Jahrgang . 1893 .

und meine Bekanntschaften . Aehnliches ist unzählige Male

geschehen . Erlaube mir zugleich dann auch jenen Leuten

zu schreiben , und die Sache soll so milde gelöst werden , wie

nur möglich , das verspreche ich Dir . Willst Du aber Deinen

eigenen Weg gehen , nun , so weißt Du , daß ich nicht um

eines Haares Breite von meinen Ansichten , die ich Dir

hier aussprach und die Du zudeni zur Genüge kennen mußt ,
weiche . Ich habe mich , trotz der furchtbaren Erregung , die

Dein Brief über mich brachte , überwunden und in keiner

Weise meinen Gästen irgend welche Andeutung Deiner Dich

kompromi Hirenden Mittheilung gemacht . Es stehen Dir

mithin noch alle Wege zur Rückkehr offen . Asta verbarg
ihre schmerzliche Enttäuschung über Dein Nichtkommen , nach

Art der Jugend , schlecht genug . Ihre gute Laune ist leider

dahin , und ich glaube kaum , daß die lieben Gäste länger
noch als eine Woche hier bleiben werden . — Ich hoffe ,
mein lieber Egon , daß all diesen Eröffnungen gegenüber
das Standesbewußtseiu der Wellenburgs nnd — die Er -

kcmltniß der Pflichten gegen Deinen Vater in Dir voll nnd

ganz wieder erwachen und daß in kürzester Frist Alles

hinter uns liegt , was uns jetzt Beide bedrückt wie ein böser
Traum . Wo nicht , träume weiter — ich aber werde ein

Wachender bleiben bis an mein Lebensende .

Allezeit Dein treuer Vater -

Graf Maximilian Wellenburg .
"

Wie starr und fest die Unterschrift erschien ! Sie sagte
fast mehr noch als der Brief selber : das Luftgebäude der

Hoffnungen Egons stürzte jäh in Trümmer , als er auf diese
Schriftzüge hinstarrte .

Zwar stieg noch der Gedanke in ihm auf , dem Haus¬
geistlichen des Schlosses , dem Abbü Conradin , jenem mild¬

herzigen , echten Priester , der ihn einst getauft und die

Leiche der geliebten Mutter eingesegnet , dem langjährigen
Beichtvater des Grafen Maximilian , den derselbe hochhielt
und der ihm manches freie Wort sagen durfte , Alles zu

beichten und ihn auznflchen , sein Fürsprecher zu werden ;
aber Egon gab diesen Plan bald wieder auf . Er wußte ,

daß der ehrwürdige Herr die erste Pflicht des Sohnes dem

alternden Vater gegenüber , den Gehorsam , höher stellen
würde als jede Gefühlssache .

Aus dem herzbedrückenden Chaos aller dieser Fragen

und Sorgen rang sich endlich , nach har -tem Kampfe , der

unbeugsame Entschluß los , au der Geliebten festzuhalten ,
um jeden Preis , Felicitas nun und nimmer mehr zu lassen .
— Aber wie den Eltern des theurcn Mädchens diese ver¬

änderte Sachlage beibringen , einem Luigi , der in seinem
Künstlerbewußtsein dem gräflichen Hause ein königliches
Geschenk darzubringen vermeinte , durch fein Kind — der

Mutter , die mit dem Gatten auch in diesem Punkt völlig
gleich empfand — endlich aber Felieitas selber , _

in deren

Seele auch nicht die leiseste Ahnung aufstieg , daß man sie

als die Tochter eines Luigi im Hause ihres Verlobten nicht

mit offenen Armen aufnehmen könne . — Welche Tage und

Nächte zogen nun über ihn hin ! — Ein tief trauriges Er -

eigniß befreite aber den jungen Grafen doch von jeder
Auseinandersetzung mit den Eltern feiner Brant und kettete

ihn zugleich unlösbar fest an die Geliebte . Mitten in

seinen verzweifelten Grübeleien schreckte ihn eine Nachricht
auf , die zur einsamen Hausfrau gelangte : die Kunde von

eine plötzlichen schweren Erkrankung Luigis , der , kaum in

Wien angelangt , von einem anscheinend typhösen Fieber
befallen , die Pflege der treuen Lebensgefährtin unb — die

Gegenwart seiner znrückgelassenen Lieblingsgeige ersehnte .

Die verzweifelnde Frau reiste denn auch iu der folgenden
Nacht bereits ab , ohne ihren künftigen Schwiegersohn länger

als nur flüchtig , in ihrer Herzensangst , gesprochen zu haben .

( Fortsetzung folgt .)

(6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Einsam mifr still .

Novelle von Elise I ' olko .

Aber morgen , wenn die Geliebte ihn verlassen , wollte

et sofort ausführlich an den alten Grafen schreiben — alles

Lklsäiimte nachholen — schwor sich Egon immer und immer

wieder im Stillen . Daß Felicitas noch in Wien ßiiftrcten

werde als seine Braut , marterte ihn zwar in der Vorstellung
unsagbar , und dennoch mußte er aber seinem künftigen

Schwiegervater Recht geben : sie hatte eilte eingegangene Ver¬

pflichtung zu erfüllen . — Und so überließ er sich denn , er¬

löst aufathmend , jenem Glücksgefühl , das ihn mit fast über¬

mächtigen Wellen überströmte . — Es war ein seltsamer

Abend für Egon Wellenbnrg , ein betäubendes Gemisch von

Seligkeit und Qual , rosigen Zukunftsträumen und herz¬

beklemmender Sorge im Gedanken an seinen Vater . Und

dazwischen mußte er doch mit heilerem Gesicht auf daS Wohl
des Grafen anstoßen , des zweiten Vaters seiner Felicitas ,
das Luigi nun in so beredten feurigen Worten ansbrachte ,

mußte auch auf die Fragen der lieblichen Braut eine detail -

[irte Beschreibung liefern vom alten Schlosse im Norden —

seiner Heimath . Aber wenn er daun ihren Augen begegnete ,
wenn die süße Stimme so schmeichelnd an fein Ohr schlug

unb er int trunkenen Anscheinen der herrlichen jungen Gestalt

versank , mit dem Bewußtsein , daß dies bezaubernde Geschöpf
sich ihm für alle Zeil zu eigen gegeben , dann flutheie es

wieder wie Sonnenschein durch seine Seele , und die Ueber -

zenguug kam über ihn , sein Vater mußte sie lieben auf bett

elften Blick , wie stark auch seine Standesvorurtheile sein
mochten . — Der so heiter uttb zuversichtlich ausgesprochene
Plan seines künftigen Schwiegervaters , ein Wiebersehett zu

feiern auf Wellenbnrg , wohin Felicitas direkt nach beut

Wiener Gastspiel gebracht werden sollte , erschien ihm zuletzt
nicht mehr abenteuerlich .

Als aut nächsten Tage aber der schwere Abschiedsder

Liebenden überstattden war und der kleine , alte Palast so

öde und dunkel erschien wie nie , da mußte Egon , daß mit

dem Briese an feinen Vater , bett er eben begann , sein Ge¬

schick sich entscheiben werde , nnd sein Herz krampfte sich zu¬

sammen in seiner Brust . Eine innere Stimme wurde laut ,
die sich durch keine Sophismen der Leidenschaft übertäuben

ließ — sie rief ihm zu : „ Nie wird Dein Vater diese

Deine Brant als seine Tochter umarmen ! " Vielleicht ward

nie von einem Sohn ein so rüherüber Brief geschrieben ,
als .ihn Egon jetzt an feinen Vater richtete , in dem er ihm
Mhaltslos Alles bekannte und sein Glück zwar in seine
Hände legte , zugleich aber Mit einer Festigkeit , die das einzige
geistige Erbtheil war , das vom Grafen Maximilian auf ben

Sohn übergegangen , ihm mittheilte , baß er nie unb nimmer

ein anderes Mädchen als Weib in feine Heimath führen
werde als eben Felicitas . Er beschwor ihn beim Andenken

an die geliebte Mutter , seine Erwählte zuerst zu sehen , ehe
er irgend welches Wort an ihn als Antwort richte ; er

unterwarf sich im Voraus allen Bedingungen , b !e der Vater

stellen würde , nur jener einen nicht : das Mädchen anfzn -

geben . Die so oft gebrauchte Phrase : „ Ich kann ohne

meine Geliebte nicht leben ! " erhielt durch die Art , in ber¬

ste hier ausgesprochen unb wicberholt wurde , eine er¬

schütternde Bedeutung — das war einfach eine heilige
Wahrheit , diese Ueberzeuguug mußte sich dem Leser jener
Briefbeichte sofort aufdrängen . Unb Egon selbst trug cub -

lich mit glühenden Wangen die inhaltsschweren Blätter zur

Post unb sah das große Couvert mit einem Gefühl der

Beruhigung stempeln unb verschwinden ; es war wenigstens

kein Gehcimniß mehr zwischen ihm und seinem Vater , komme

es nun , wie es kommen mochte .

Als er von diesem schweren Gange nach Hanse zurück -

kehrte , fand er in seinem Zimmer einen Brief aus Wcllcn -

burg . Aus dem gewohnten kurzgefaßten Briefe des Vaters

fiel ihm ein kleines , betäubend duftendes Zettelchen in die

Hand . Er öffnete cs erstaunt zuerst .

„ Wir befehlen , daß Graf Egon sofort sich uns zu

Füßen wirft, " stand da von einer Frauenhand gekritzelt ,

„ wir fangen an , uns zu langweilen , unb werben nur

vier Wochen auf Schloß Wellenbnrg unsere Resibenz
ausschlagcn . Es erwartet also ihren Caoalier in kürzester
Frist

Asta von G .
"

„ Du siehst , welchen Gast wir haben , natürlich mit

dem Zubehör von Papa , Mama und jüngerer Schwester, "

schrieb der alte Graf , „ unb wie man von Dir erwartet ,
baß Du nun in all jenen gesellschaftlichcn Dingen hier bie

Honneurs machst , zu denen Dein Vater nachgerade zu alt

und bequem geworben ist . Urlaub wirst Du ja bekommen .

Es giebt mancherlei zwischen uns zu besprechen , also be -

gieb Dich unverzüglich auf die Reise , das ist mein väter¬

licher Wunsch . — Die Kleine hier wird Dich schon in

Athen , halten . Sie ist recht hübsch und vornehm . Ich

freue mich darauf , zu beobachten , ob sie mit Dir fertig
wird oder , was mir ungleich lieber wäre , Du mit ihr .

Auf Wiedersehen also , denn baß Du kommst , daran

zweifelt keinen Augenblick
Dein treuer Papa .

"

NB . Mein ungarischer Freund hat übrigens vor

Jahren Deinen Hauswirth Luigi in Pest gehört und

war Augenzeuge , wie gewaltig man ihn feierte ; die

Menschen waren ja in dieser Beziehung zu allen Zeiten
verrückt . Es soll übrigens doch ein Geiger allerersten

Ranges gewesen sein . Der Graf erinnerte sich sofort des

Künstlers , als ich ihm erzählte , bei wem Du in Quartier

liegst in Deiner Waffcrstadt . Die Welt ist eben klein ,
mein Sohn , daran wird man , je älter , je mehr , er¬

innert .
"

Heiß und kalt fühlte sich der Leser werben , während er¬

las . Jetzt dieser väterlichen Aufforderung , die entern Befehl
glich , — denn der Ruf der jungen , verwöhnten Schönen ,
kam für ihn nicht in Betracht — zu folgen , war Angesichts
der Verhältnisse absolnt unthunlich , das jagte sich Egon so¬
fort . Zttdem waren eben mehrere Kameraden beurlaubt

worben , fo baß er zum Glück mit gutem Gewissen bie

Unmöglichkeit vorschützen konnte , einen Urlaub zu erhalten .

Wochen vergingen aber , ehe der fieberhaft erregte

Bräutigam bie Antwort bes Grsftn in bet Hmtb hielt , die

Httr in den Worten bestand : „ Eimvilligrmg nie ! Brief
folgt , sobald ich : ruhig « geworben ! "

Nun , dieser angekündigte Brief brachte denn schließlich
nichts Anderes , als was Egon erwarten konnte , nämlich eine

Vernrtheilnng seiner Wahl in der schärfsten Form . „ Be¬

stehst Du auf Deinem Willen , diese Komödiantin zu Deinem

Weibe zu machen , so kann ich Dich nicht hindern , denn Du

wirst in Kurzem mündig, " lautete die grausame Stelle ,

„ aber so lange ich lebe , betrittst Du Schloß Wellenbnrg

nicht mit jener Person . Solltest Du es dennoch versuchen ,

so verlasse ich , ohne Dich gesehen zn haben , bas Schloß ,
um nie wieder in mein Heim zurückzukehren , so lauge sie

dort weilt , mein Wort darauf als Edelmann . Deine so¬

genannte Herzensgeschichte ist webet neu , noch interessant ,
mein Sohn ; von jeher hat man in jenen Kreisen , in denen

Du Dich zu bewegen beliebtest , Jagd gemacht auf junge ,

reiche Erben ; es gehörten aber eben Deine Unerfahrenheit
und . Dein leidiger Egoismus dazu . Dich so fest umgarnen

zu lassen , als es anscheiitenb hier geschah - Ein einziges
Mittel giebt cs nur , Alles mit einem Schlage ins Gleiche

zu bringen : bie groben Fäben mit einem gewaltsamen Ruck

zu zerreißen unb — Dich von dort versetzen zu lassen .

Schreibe ein Wort , unb ich helfe Dir bnrch meinen Einfluß

Bekanntmachung .
Das von mir unten » 29 . Juli 1892 erlassene Verbot ( Rcg . -

Amtsbl . S . 277 u . A .- Bl . für Frankfurt a . Dl . No . 36 ) wird , so¬
weit sich dasselbe auf die Ein - und Durchfuhr von Hadern nnd

Lumpen aller Art , Obst , frischem Gemüse , Butter und sogenanntem
Weichkäse aus Rußland bezieht , hierdurch außer Kraft gesetzt . Das

Verbot der Ein - und Durchfuhr gebrauchter Kleider , sowie gebrauchter
Bettwäsche au « Rußland bleibt mit der durch Bekanntmachung vom
21 . Dezbr . v . I . ( Reg .-Amtsbl . S . 473 n . A .- Bl .- f . Frankfurt
a . M . No . 68 ) für , Finnland bestimmten Ausnahme bestehe » .

Wiesbaden , den 14 . März 1893 . .
qez Der Königliche Regierungs -Präsident .

Vorstehendes wird hiermit unter Bezugnahme auf die dies¬

seitigen Bekanntmachungen vom 2 . August und 2/ . Dezember 1892

zur allgemeinen Kenntnis ; gebracht .
Wiesbaden , den 27 . März 1893 . . .

Königliche Polizei - Dircctiou . Schutte .

Städtische Oberrealschule zu Wiesbaden .

Das neue Schuljahr beginnt Mmstaa , den 10 . April , Morgens
7 '1-2, für die Vorschule 8K2 Uhr ( mitteleuropäische Zeit ) mit per
Prüfung der aufzunehmenden Schüler . Bei der Anmeldung sind

dorzulegen : Geburts - und Jmpfzeugniß , ferner das AbgangS -

zeugniß der zuletzt besuchten Anstalt . Das Reisezeugniß der Ober¬

realschute berechtigt zum Studium der Mathematik und der Natnr -

wisseiischasten ans der Universität , zur Staatsprüfung im Hochbau - ,
Bauingenieur - und Maschinenbausach , im Forst - und Bergfach ,
imn Post - und Telegraphendienst , sowie zum Schiffbau - und

Maschinenbaufach bei der Kaiserlichen Marine . Zum Eintritt in
ben Feldmesserdienst berechtigt das Zeugniß für Unterprima , zum
Eintritt bei der Verwaltung der indirecten Steuern das Zeugniß
für Oberprima . Die Berechtigung für den einjährig - freiwilligen
Militär - , sowie für den gefamntten Subalterndienst wird durch das

Zeugniß der Versetzung nach Obersecunda erworben . Die noch

rückständigen Anmeldungen nehme ich Samstag , den 8 . April , von

912 bis 12 '
/ - Uhr Vormittags , in meinem Dienstzimmer Oranien -

straße 7 , Zimmer No . 16 , entgegen . *

Wiesbaden , den 29 . März 1893 .
Der Director der städtischen Oberrealschule : Dr . Kaiser .

Holz - Versteigerung .

Dienstag , den 4 . April d . I . , Vormittags
10 V2 Uhr änffingcnb , sollen im Naurober Gemeiubcwalb :

District Bauwald :
18 Eicheu - Banstämme von 2861 Fmlr .,
34 Rmtr . Eichcn - Scheithölz ,

7 „ Buchen - „
440 Stück „ u . Eichen - Wcllen unb

10 Rmtr . Stockholz ;
sodann Mittags um 1 Uhr anfmtgenb im

Distrikt Schlicht :
29 Eichen - Baustämme von 37,90 Fmlr .,
44 Rmtr . Eichcn - Scheitholz ,

225 Stück „ - Wellen ,
und sodann im

Distrikt Kellerskopf :
137 Rmtr . Buchen - unb Eichen - Brandholz und

1490 Stück - Wellen

versteigert werben .
Die Stämme sind bester Qualität .
Naurod , den 29 . März 1893 . 354

Schneider , Bürgermeister .

Mo - ilien - Bersteigeruttg .

Dienstag , den 4 . April d . I . ,
Vormittags 9 ' - Uhr anfangend ,

lassen die Vorniünder der minderjährigen Kinder des verstorbenen
Tünchermeisters Friedrich Haus von hier in dem Hause
Thalstratze 3 dahier folgende Haus - und Küchengeräthschasteu , als :

3 vollständige Veiten mit Spruugrahmen , Matratze rc . ,
Canape , Kommode , verschiedene Uhren , Spiegel , mehrere
Kleider schränke , 1 zweithür . Küchenschrank mit Glasaussatz ,
Tische , Stühle , Weißzeug , Bettwäsche , Kleidmigsstücke rc . rc .,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern . 356

Sonnenberg , 30 . März 1893 .
Der Bürgermeister .

Seeigcn .

Uhren
jeder Art , nur bester Qualität , zu äußerst
billigen Preisen unter Garantie empfiehlt

Fr . Weber . Wmchn ,
Moritistratze 12 .

Reparaturen , besonders solche schwie -

rigerer Ausführung billigst . _
6418

An der Kurpromenade nach Sonnenberg ift eine Herrschaft ! .

Etage mit großem Balkon sofort oder später billig zu vermiethen
Näh . bei Herrn Glücklich , Nerostraße 2 .

Günther - Ausstellung .

W 6887
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KathoL Lehrlings - Verein .

Ostermontag , Nachmittags 3 Uhr :

Gemeinschaftlicher Ausflug
nach der Lohrmchle .

Sammelpunkt im Garten des Lese - Vereins .

Eltern und Meister sind freundlichst eingeladen . 256

Der Präses .

X Kohlen - Consnm - Verein
,

X
Saalgasse 12

, Part .

Beste u . billigste Bezugsquelle für Kohlen
und Briqnetts .

__________________ __ ______
24485

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Aufuahmegcld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
find an die 1 . Vorsteherin , Fran l * h . Spiess , Frankenstraße 13 ,
Part ., zu richten . Die Kasse zählt 1500 Mitglieder u . gemährt freie
ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld , W ^ chcubeit -
Unterstütznng und Sterbegeld . Monatsbeitrag 70 Pf . 245

Bahnholz
,

15 Minuten östlich vom Neroberg .

Tiigl . geöffnet ; vorzügliche Weilte .

An den beiden Osterseiertagen zwei Weinsorten dircct

vom Faß : 6939

1892 er Schiersteiner und
1892 er Hallgarter .

________

Bad L . - Schwalbach .

Kursaal - Bierhalle
W * von Ostern ab wieder eröffnet .

Stärkung suchenden Touristen bestens enlpfohlcn .
Hochachtcnd

Carl Wüst .

Pariser Kopfsalat
frisch eingetroffeu bei 6952

Wahl . 6923

ßV Dreißigjährige Neferenzen . -
M ,

5758

Bestes Kornbrod ,
gut ausgebacken und an Wohlgeschmack unübertroffen ,
empfichlt lang zu 40 und rund zu 38 Pf . 6202

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstraste 1

_______________

Die Jalousien - Fabrik
von

Ohr .

Wiesbaden , Emserstrahe ,

empfiehlt Rollläden und Zng -

jatonfien in ganz solider Ausführung
unter mehrjähriger Garantie .

Ferner : Jaquard - Holz - Rou -

leanx mit farbig eingewebten Stoff¬
mustern in reichhaltiger Muster - Aus -

Herrschafts - Möbel
Sto

: Salon - , Speise - und Schlafzimmer - Einrichtungen
»eiche kurze ,-jeit vcrmiethet , sind anderweitig zu vermieden

» der billig r « verkaufen . Näh . Saalgaffe 38 , 1 .
-

Carl Lick . ers ,
Stiftstratze 13 .

gegenüber den Reichshallen .

und tadellosem Sitz
für jede Fußform .

Speeialität :
Stiesel für empsind -
licht Küste . 4272

Jean Wilcke
, Frankfurt a . M

,

Gärtnerweg 55 , Telephon 1453 ,
empfiehlt stch zur Ausführung von 6922

Cemeut -
, Marmor -

, Mosaik - und

Terrazzoböden , Kellerbelägeu ic .

Vertreter in Wiesbaden : in . F tigert , Albrechtstraße 41 .

Willi . Münster «

16 . Wellritzstratze 16 .

Anfertigung aller

Schuh - Waaren
in geschmackvoller Ausstattung

s » T . «. . w . . . ßnnthar - Ansstellnnn
_ ______ 6887

Weinhandlung .

Ich empfehle zu bevorstehenden Confirinationen u . Fest¬
tagen meine sclbstgezogene reiue Weine , die Flasche
von 60 Pf . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend
billiger . Proben stehen zu Diensten . 5734

M . Sdhuismciier ,
Hellmttudstraste 37 .

pkr Schoppen 60 Pf . , fertig
geschlagen i . Krhstall - Schalen7 ' 80 Pf . , Kaffeesahne 40 Pf . ,

saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651
Centrifugal -Molkerci von llü . Bargstedt ,

Faulbrunnenstraste 10 .

M Habe » Sie E

^ ÄM !!tchtgileii ? Ä
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet -
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Atrgmarm
'

s

Mienmirch -Seife
<mit der Schutzmarke : „ Zwei Bergmänncr "

)
von Bergmann & Co . in Dresden .

fl Stück 50 Pf . bei : 611
B . Möbns , DaiNNlSstraße , Max Roscialsatim . Marktstraße

W Handschuhe ,
nur sclbstvcrfertigte , vom besten Leder und gutem Schnitt ,z
Hosenträger , eigenes Fabrikat , Hüte , Schirme ,

Eravatten , Kragen uns Manschetten , sowie Handschuhe nach
Maatz zu äußerst billigen Preisen bei Handschuhmacher 3220

‘
K '

b ® Wcbergaffe 40 ,
® gegenüber der Saalgasse .

Handschuhe werden schön flClVrtf ( !e) Cll und ächt gefärbt .

0

Herenles - Korsetts
nut unzerbrechl . Einlagen , Vorzug ! . Sitz .

M . Conradi ( W . Lün ) ,
21 . Kirchgakse 2l . 480t

ShazieestöMe .

Grosses Stock - Lager in den neuesteif Mustern , in
allen Preislagen , empfiehlt 6421

Osiri Itassler
,

Drechsler , Aangftaffe 8 .

Schreibmaschincu

„
HALL “ und

„ KOSMOPOLIT “
.

Die vorzüglichsten Systeme ( preisgekrönt ) ; einfachster , dauer¬
haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenband ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
(82 — 90 Typen ) f . alle Sprache » ; cleganteste , copirbarc Schrift . Preise :
„HALL “ ( m . Kasten , 7 Pfd . wiegend ) 125 Mk . , „ KOSMOPOLIT “

( incl . 6 Alphabete ) 150 Mk . Borführunq , Prospecte rc . durch
Identsel », Friedrichstraße 18,2 , einz . Pcrtr . f . Wicsb . u . Umg .

Ztz Z
'
LZ ^ HZL

” er <>£ Vti6 < Wilh . Schwenck
,

Saalgaffe

Großes Lager
in eompl . Zimmer - Einrichtungen , sowie einzelner Möbel
in allen Holz - und Stylarten von den einfachsten bis hochelegantesten
in anerkannt solidester Ausführung .

Durch Ersparuiß hoher Lädenmicthe bin ich jetzt tu der
Lage zu den denkbar billigste » Preisen verkaufen zu können .

Sorgfältigste Ausführung aller in das Schreiner - , Z ^ ipezirer -
und Deeorationofach ciuschlagender Arbeiten . _______

3Ä0

Geschäfts - Eröffnung .

Hiermit Bekannten und einer geehrten Nachbarschaft zur
Nachricht , daß ich heute PhiliPPsbergstraste SS eine

Spezerei - u . VietmlieulWidlmig
errichtet habe und bitte um geneigten Zuspruch . 6199

______________
Klise Oilliergy .

meine Werkstätte zur Nenvergoldring von

L CalttC alten «spiegeln u . Bilderrahmen , sowie
rölttvt Neuanfertigung derselben . 5347

" 48 . Langgaffe 48 ( am Kranzplatz ) ,
.——' Ccorg Franke , Vergolder .

Für Kunstliebhaber
Gelegenheit ,

eilten Paolo Veronese (Königin Tomyris , Bild¬
größe 170/115 ) ;

„ I » Teniers ( Bildgröße 67/47 ) ;

* andern alten Holländer ( Gewitter - Landschaft ,
Bildgröße 125/80 ) ;

mehrere bedeutende Bilder hervorragender
Meister der Gegenwart ( Historie , Porträt , Genre ,
Landschaft ) billig zu erwerben . Näh . Tagbl . - Verl . 6512

nof ’ ßuehdruekerei
Langgasse 27

liefert als Specialität

Trauer - Drucksachen

aller Art .

Trauerpapiere u . Couverts

in allen Randbreiten .

= Vornehme Ausstattung . =

Die

PscmugsMkassc . & |

Fst . Essiggurken ,
fff - Prcißclbccren , Heidelbeeren , Estig -Zwetschcn , fst . Apricosen -
Marniel ., sowie alle Sorten Compotte , Gelees und Marmel ., fst
Fruchtsäfte , Senf - und süße Gurken empfiehlt die

Senffabrik Schillerplatz 3 , Thors . HthS .

Prima Kalbfleisch
empfiehlt 6854

H . Mündel , Ellenbogengasse 6 .

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgaffe 27 .

20 veriLicdkM

6 en gl . Zahnzangen ( neu )

Mein Biirean befindet sich von heute ab Einser¬
straste 10 , 1 . ' Ludwig Joost ,

Theater - , Concert - u . Speeialitäten - Agentur ,
Sauptagent d . Norddeutschen Feuer - Versicherungs «
Gesellschaft in Hamburg , Vertreter der Frankfurter
Lebens - Versicherungs - Gesellschaft und der Pr .
Rat . - Vers . - Gesellsch . in Stettin für Unfall - Versicherung .

Zwei ganze , drei halbe Stück - Fässer ,
- -umchicdm - Fässer , ganze , halbe Oxhoft - und Südwein - Fäffer
wegen Naiimung billig zu verk , Albrechtstraße 11 , Vrdh . 1 . 6336

Zn veit eine komplett Elektrifirmaschine ( faradisch ) 15 Mk .,6 engl . Zahnzange « ( neu ) L 5 Mk . Näh . Tagbl .- Verl . 6782

1 . Qualität Rindfleisch per Pfd . 46 Pf . , sowie 1 .
Qualität Kalbfleisch und Hammelfleisch fortwährend zu
haben 10 . Mauergasse 10 . ________________________

Kartoffeln per Kpf . 18 Pf ., per Ctr . 2 Mk . 10 Pf . 5652
W . Luther , Metzgergasse 37 .

, Zu verkaufen 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode ,1 Damenschreibtisch , gr . Vorhänge . Näh . Adelhaidstraße 15 , 3 St .

Schlichterstratze 18 , 2 Tr ., ist eine Wohnung zum 1 . Juli
oder früher zu vermiethen . 5578

Stiftstratze 25,1 , freundlich niöblirtes Zimmer
zu vermiethen . 4723

ssr * Ein bis drei schön möbl . Z . zus . od . geth . auf gleich
an bess . Herren zu verm . Freie Auss . ( Sonnens .) . Schulberg 10 , 2 .

Gesucht wird eine Wohnung , nicht unter
5 Zimmern und nicht über 90Ö Mk . Jahres -

miethe , auf mehrere Jahre ; sofort beziehbar .
Adr . abzugebeu bei dem Portier Hotel Vogel ,
Rheinstraste . 6938

M

Masseuse
Johanna Michter aus Moskau empfiehlt sich , gestützt auf
vorzügliche Empfehlungen , den geehrten Damen , Louisenstraße 36 .

.
Ein - u . Abreibungen für Herren u . Damen

ä Pers . 50 Pf .) . Näh , im Tagbl .-Verlag , 6772

Erfahrene gepr . Lehrerin ertheilt zu maß
'

— 7 - W - Preis . Unterricht in allen wiffensch . Fächern in
Deutich ., Franz ., Engi . , Jtal ., auch Clavier . Viele Jahre im Ausl ,
nnterr . Nachhülfe . Nimmt junge Mädchen od . Kinder , a . Waisen
in Pens , u . Unterricht . Näh Buchhandlg . « lntrioi », Kirchgafse .

, , Weitzstickerei v . d . gew . bis feinst . Monogramm werd . bist ,
bcs . Ausstattungen in kurzer Frist gel . Webergasse 43 , Hth . 2 . 5972

. I . Mädchen , Schülerin « . , erh . Pens . z. maß . Pr . Ausb
l . Spr ., Musik , Haush . u . Nachh . b . e. Lehrerin Adelhaidftr . 57 , P

Reelles Seirathsgesuch .

„ Gebildet , solider Wittwer , 40 Jahre alt , jugendl . stattl .
Grlcheiuung , Besitzer eines fein . Fabrikgeschäfts , circa
Mk . 4000 j . Einkom men und Mk . 15,000 sonst . Vermögen ,
wünscht sich mit einem häuslichen achtbaren Mädchen entspr .
Alters und Vermögen bald zu verheirathe « . Nur ernstg . Offert ,
mit Angabe der Verhältniffe und genauer Adreffe , wenn mögl . mit
Photogr . , welche zurückfolgt , bitte vertrauensvoll unter K . « . « s
an 11 aasenstein & Vogler , A . - 6r „ Frankfurt a . M . ,
zu senden . Diskretion erwünscht , wie zugestchert . 109

In einenl großartigen Haushalt sucht

eine junge Dame
,

Mitte Zwanziger , Stellnug zur gesellschaftlichen Führung
des Hauswesens . BevorzWt wird ein ältere « alleinstehendes
Ehepaar oder ein ehrenhafter älterer Herr . ( F . cpt . 199/3 ) 179

Offerte » sub ü . A . 3355 an
Ei » ' ioir Glosse , Frankfurt a , M .

Ein kleiner schwarzer Seidenspitz , anffdeu Namen
Suhl hörend , entleufen . Dem Wiederbringer

eine gute Belohnung Jahnstraße 17,1 Tr . recht « .

I 7 : „ 1
fiel in letzter Ziehung in meine ä ä ä ä äIVIm M | S II gl I jachste Ziehung der Marienburger Lotterie am 13 . u . 14 . April . 3372 Geldgewinne Qfl | U | |IHK . UU . UUU » 0,000 Mk . , 30,090 Mk . , 15,00 ® Mk . u . , . w . i L » of 3 Mk . nll UUU MK’ Antheile 1 -75 Mk . , 17 Mk . ,

-/ . 1 Mk . ,
" /r 9 Mk . Liste u . Porto 30 Pf . 146 WWJVVV ■ Willi

E <eo Joseph ,
Bankgeschäft , Äenliraiideiihorg ,

2 . Gesohlltt , Pot8d ^ ^ , 7L
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Vino di Roma
,

Weitere Niederlagen bei den Herren Fuchs , D . , Saalgasse 2 ,
Franke Ilfeld . Hartingstr . 10 , Frey . J
Hortliencr , Aue . . Nerostr . 26 . MHIli

Schwalbacherstr .,

Gardinen

will , mache einen Versuch in 5026

S

Saison - Weite »

in schöner Auswahl zu sehr billigen
Freisen empfiehlt 5105

&

5575

Sämereien

Unser

iw gotHifchenr Slyk und wirkungsvollem Jarkendruck

Ä

w Kontor : Langgaffe 27

aller Arten

erprobten la keim¬
fähigen ächten

Parthie Kinder - Schürzen
zu und unter Einkaufspreisen . 4724

Putz - u . Haushaltungsschürzen billig
H . Conradi , 21 . Kirchgasse 21 .

Landwirthschaftl .

Samen .

Carl Meilinger
’ s

Special - Reste - Geschäft ,
Marttstratze 26 , 1 . St .

Gemüse -

Samen .

Haide - Erde
( Blumenerde ) ,

empfiehlt sich

Heinrich Schin düng ,
Samenhandlung ,

Ro . 154 . 41 . Jahrgang

junt Umpslanzen aller Topfgewächse , in jedem Quantum zu haben

Ang . Kunz9
Stiftstraste 13 , Hinterhaus art .

asserdicht und weich
macht man jeden Stiefel , Lederzeug ,
Geschirre mit

Kron er
’

s Lederfett
,

vollkommen geruchlos , ( ä 4344 ) 178

Myristin , (onotneimer IWengervO .

Dosen von 10 — 80 Pf . Allein ächt bei Franz

Mayer Nchf . ( Herrn . Stickdorn ) , Tauuusstr . 47 .

Hankcnnamandite Oppenheimer & < 3 © . ,

Bank - und Wechselgeschäft , Rheinstrasse 21
,

vis - ä - vis den Bahnhöfen .
Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust . 6119

Unter Garantie
werden Herren -Kleider sorgfältig angefertigt , sowie alle vor -
kommenden Reparaturen und da « Reinigen der Kleider nach
biaißftcr Berechuiiiig ausgefuhrt . Hosen werden mit der
Maschine nach Maß gestreckt bei 6051

Carl Walter II . . Mühlgasse 7 , 2 St .

voller angenehmer
and dabei sehr billiger Tischwein

,

vollständiger Ersatz für Bordeaux
,

per Fl . 8Z » Ff . incl . Ci las ,
empfiehlt

Je M . Roth ÄachE ?
Kl . Ourgstrasse 1 .

jegliche Arten , zu biUigsten Preisen ^ dabei sehr große Auswahl . Für jede selbst der
billigsten Waare übernehme Garantie für nur solide und gute Waare . Ein vollständiges
Fenster Gardinen , 3 Meter lang , an 3 Seiten sauber mit Band eingefaßt , schon von
Mk . 2 .50 an bis zu den besten . 3365

Speeial - Geschäst Geschw . Müller (Inh . Fug '. Selter ) ,
Kirchgasse 17 .

von

Damen - Kleider - Steifen
einzelner Hoben

Erstes Spccial - Reste - Gesehäft

V . Riermann ,
Hircligasse 34 , Kirchgasse 31 ,

im ersten Stock . im ersten Stock .

Man hustet
dicht mehr beim Gebrauch von Walthcr ' s Honig *
Cwiebel *Bonbons . In Packeten ä 15 , 25 und 50 Pf . bei 146

Qrofluerie u . Laboratorium Otto Siebert , a . Rathskeller .

weiste und rothe , von 60 Pf .

TlMWerNe ^ ^ ^ hab ^ AlbrechtstrahebU ,

En präservirte Gemüse
in Vr -Psd . -Packeten ( für ca . 6 — 8 Portionen ) , in unübertrefflicher
Qualität : Schnittbohnen ä 40 Pf . ( str -Packet 20 Pf .) ; junge
grüne Pstück -erbsen,extra fein , ä50 Pf . ; sehr schöner Wirsing
30 Pf . ; Oberkohlrabi 30 Pf . ; Rothkrant 30 Pf . ; Sellerie -
wurzeln 30 Pf . ; Rosenkohl 60 Pf . ; Grünkohl 26 Pf . ; Weist¬
ikraut 18 Pf . ; Earotten 18 Ps . ; Jülienne ( getr . Suppen -
fräuter ) 18 , 30 , 32 Pf . empfiehlt 6903

A . Moiiath , Michelsberg 14 .

Drei fein möblirte Zimmer in bester Lage ,
für einen Arzt paffend , zu vermiethen . Zu erfr .

im Tagbl .-Vcrlag . 5874

Morthener , Ang . , Nerostr . 26 , Miiller , F . A . . Adel¬
haidstr . 28 , Flies , W . , Herrngartenstr . 7 , Pfaff . 11 . ,
Dotzheimerstr . 22 , Hudoiph , E . , Frankenstr . 10 . 6365

Kleiderstoffe , Futterstoffe , Schürzen¬
stoffe , Hemdenstoffe , Rockstoffe ,

Cattune , BiberS re . Vortheilhaft kaufen

s

fertigt die

Wnie KMkllcll
für Erwachsene u . Kinder empfiehl
in großer Auswahl billigst 6710

Wilh . Unverzagt ,
Magazin für Hans - und

rrüchengcräthe ,

__
30 . Lauggasse 30 .

_ n . Kinder - Bersorgnng .

Einkommens , evcnt . Skcuer -ErmLstignng
gehren Leibrenten - u Capital -Versicherungen der seit 1838 unter

e nl | f Gegenseitigkeit bestehenden , bei

öffenSer sSaff ^ eSutiî n
'316 bicttl,bni U,,b mit

Vreußischrn Re « te » Rrrfichernnss - A « stalt .

.
b '^ Direetio « , Berlin , Kaiserhofstraste 2 ,

? • K,lrc “ l >erg in Coblenz , Rhein -
straße 20 , » « Her » «Jecks in Wiesbaden . ( 4197/1 B ) 176

froher Sahne u . Weibchen z. vk. Mauergasse 8 , 2 Tr . r . 4273

lein Juwelen -

,
Uhren-

,
Gold- und Silherwaarengeschäfl

habe ich von der Rheinftratze nach der Lauggasse S , vis - a - vis der Schützenhofstraße , verlegt .
Das mir seither geschenkte Vertrauen bitte ich mir auch fernerhin zu bewahren . Gleichzeitig erlaube mir auf
mein ausgewähltes Lager in reizenden Neuheiten für Confirmations - Geschenke zu den denkbar billigsten
Preisen aufmerksam zu machen . 6130

Wilhelm Engel , Juwelier ,

Lauggasse S , vis - a - vis der Schützenhofstraße .

Wiesbaden ,

Michelsberg 23 , Ecke Schwalbacherstr .

Preislisten gratis und franeo .

Prompter Versandt . Reelle Preise . 5193

Gärtner und größere Abnehmer erhalten Vorzugspreise .

Skylvolle Drucksachen

für die Hausfestlichkeiten
zur Conftrmation .

pro 1893/94
befindet sich z . Zt . in Bearbeitung und werden Anzeigen von
Wohuungs - nab Geschäfts - Veränderungen u . s. w . stets gerne von
« ns eirtgegengeuommen .

Mnckzeitig ladeu wir zur Sudscription auf das Werk ä Mk . 4 .50
mit dem Bemerken ergebend ein , dast sich nach Erscheinen der Preis
auf Mk . 5 .50 erhöht . 4476

Carl Schnegelberger & Cie . ,
sg . Marktstratze 26 . — Ferirft ' rech -Auschlust Ro . 236 .

Specialität :

Hühner - ,
Tauben - und

Bogel - Futter .

Gras -

Samen .

Das Johann Hoffsche
Eisen - Malzextract - Gesundheitsbier

gegen Blutarmuth und Bleichsucht
Das Johann Hoffsche Eiseu -Malz - Extraet - Gesundheitr -

bier greift die Zähne nicht an und wird selbst von dem
geschwächtesten Magen leicht verdaut . Es dürfte daher allen
au Blutarmuth Leidenden ein willkommenes , wohlschmeckendes
Kräftigungsmittel sein .

89r . Georg Schuftan , Berlin , Alexandrineustraße 27 .
Johann Hoff , 1 . 1 . Berlin , Neue Wilhelmstr . 1 .

Verkaufsstelle in Wiesbaden bei A . Schirg ( Inh .
Carl Mertz ) . Schillerplatz , Aug . Engel , Taunus¬
straße , F . A . Müller , Adelhaidstraße . 2713

J . <wrünfeld ’
s

Kunft - Attetiouen ,

Berlin SW . , Kochstraße » ,
übernimmt Sammlungen , Akterthümer , Gemälde rc . unter solidesten Bedingungen zur Auetion .

33 ’/s % Vorschuß von der Taxe . 109Wer

s . T « . » . GnnÜier - Ansstellniit
___________________ _____ ________ _________________________________ W 6887

Oster - Hasen und - Eier
in größter und reichhaltigster Auswahl , Special , in Biscntt -
Hasen und -Eiern empfiehlt die

Senffabrik Schillerplatz 3 , Thors . H1H .

Camembert
"

per Stück 50 Pf . empfiehlt 6691
j . M . Muth Wacitf . , Kl . Burgstraste 1 .

Bekanntmachung .

Einem verehrlichen Publikum machen wir hierdurch die ergeben »

Mittheilung , daß das hiesige

Knrhaus
von jetzt ab als Gastwirthschaft

geschloffen bleibt .

In dasselbe wird ein beft renommirteS , seither in Coblenz
geführtes Mädchen - Penfionat ( Victoria -Penfionat , Leiterin
Frl . Fr . von Griesheim ) , das unter dem Protektorat
I . M . der Kaiserin Friedrich steht , verlegt . Die Eröffnung
desselben findet in den ersten Tagen des Monat April statt . 6838

Bad Kronthal i . Taunus , im März 1893 .
Die Direktion der Kronthaler Mineralquellen .

Grschästs - Eröffmmg .

Meiner werthen Kundschaft , sowie der geehrten hiesigen
Damenwelt theile ich hierdurch mit , daß ich neben meiner

langjährigen

Damen - Schneiderei
noch ein Geschäft in

Woll - und Mode -
,

Weitz - irud Kurzwaaren
eröffnet habe und werde ich mich stets bemühen , mir durch

streng reelle Bedienung , sowie durch billige Preise das

Zutrauen der mich Beehrenden zu sichern .

flrmo : Lina Bender - Degenhardt
Moritzstraße 60 , (Inh . F . Bruns ) , Moritzstraße 60 ,

nächst der Göthestraße . 6470

Blumen -

<rvameu
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waaren . Neue Malta - Kartoffeln . 6852

"
Keu !Neu !

Neparatnren sauber , schnell und billig . 6416

Petroleum

5951Mk . 1 .50 an .

in großer Auswahl vorräthig bei 5053

Fenster - Gallerierr ,

Portier - Garnituren ,

Rosetten und Zugqnasten

neuester Construction , mit

Rundbrenner , rauchen und

riechen nicht,unter Garantie .
Flachbrenner von

Fr . Kentrup , Goldgllffe 9
Größte Auswahl aller Sorten

Julius ( jfeyer .

Mein Geschäftslokal befindet sich von heute an Bahrn
Hofstraße 6 . Telephon No . 127 .

Conrad Krell
,

Taunusstr . 13 - Geisbergstr . 2

zu den anerkannt billigsten Preisen .

Specinlitiit : Anfertigung nach Maaß
für normale und kranke Füße .

Empfehle für die Feiertage :
Prima Schellfische von 25 Pf . an ,
Cabliau 40Pf . , Scholle » zum Backen
30 Pf . , Limandes 80 Pf . , Zander
80 Pf . , Heilbutt im Ausschnitt ,

lebende Hechte , Karpfen , Aale u . Bachforellen , prima
Rhein - u . Elbsalm , Turbot , Seezungen u . Merlans ,
Häringe p . Dtzd . 50 Pf . , Bratbücklinge p . Dtzd .
80 Pf . , ger . Aal per St . von 15 Pf . an , lebende

Hnmmer u . Krebse , sowie sännntl . ger . u . mar . Fisch -

Patentölglanzfarbe,
D . R .

- P . ,
Wird von keinem der sonst unter allen möglichen Name »
angebotenen Futzbodenfarben auch nur annähernd in
Bezug auf Haltbarkeit und hohen Glanz erreicht .

Sie hat eine bedeutend stärkere Deckkraft als Oelfarbe
und trocknet Vinnen 3 — 4 Stunden glashart . Preis :
I -Kilo -Dose , für 15 Lmtr . reichend , Mk . 1 . 70 . Vorräthig
in 6 Nuancen bei dem alleinigen Depofiteur für
Wiesbaden : 5835

Willi . Heinr . Birck , Dtoguerie ,
,______ Ecke der Adelhaid - u . Oranicnstraste, __________

Durch Masseneinkäufe
ist es mir möglich für

Ort Mark einen reinwollenen dunkelblauen

all Cheviot - Herren - Anzug
zu liefern . 5989

W . neuster ,
Fried rieh strasse 47 ,

gegenüber der Infanterie - Kaserne .

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Wiederverkäufer Fabrikpreise . _____________

Schul, - Geschäft
Häfners,ss « 10 ,

Gßbr . WOStpfial , Häfncrgaffe 10 ,
empfiehlt Goufirmanden - Stiesel zu den billigsten Preisen .

Tamett -Hausschuhe von 95 Pf . an ,
Herren -Hausschuhe von Mk . 1 . 10 an ,

sowie zur Frühjahrs - Saison . Schuhe und Stiefel aller Art
Anfertigung « ach Matz , sowie Reparaturen gut und
billig .

Bin verzogen nach

2 ( 1 Kirtligasse 21
Dr . med . « Billige

pract . Arzt .

J . Bergmann,
15 a . kUWsse 15 a ,

Haupt - Agent der Preutz . Rational - Bers . - Gesevschast
( Feurr -Berficherung ) in Stettin

e - . . w „ und
« ö <Mt der Lebens - Verstcherungs - Gesellschaft zu Leipzig .

Gegrüudet 1330 . 4281

Von einem Rind, » p '

s . Rnnthfir - Ansstfillniin
,

__ _____________________________________________________________________ W 6887

Mit dem heutigen Tage habe ich dem Herrn

Ernst Gerhard
, Friedrichstraße 27

,
die Geueral - Bertretung für Wiesbaden uud Umgegend übertragen und bitte ich meine welchen Kunden ,
sowie ein hochgeschätztes Publikum cvent . Aufträge oben genanntem Herrn gefl . überweisen zu wollen . 6900

Mit vorzüglicher Hochachtung !

Niederlage von Blech - n . fasherden xxxnxxxrmxmxxxrrxxx

I
„

Goldenes Ross
.

“

$

grosses Lager

aus der renommirten Fabrik von Gehr . Boeder Bock - Bier5954in Darmstadt

Saponia

Bochm ’s

. -s
ist das

Richtung .

553 851 1152 256 717 731 1Q29 156 <33 £06 951

822 1102 217 402 752 9£7 557 806 1Q57 337 022 90»

Wieder neu eingetroffcn

Goldgasse 2
wohne .

Achtungsvoll J . Weber , Herren - Schneider ,

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Ankunft
In Wiesbaden .

G -eburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen *

Abfahrt
von Wiesbaden .

ioof ein 411 941 1010 noi «
1131 1206» 1236z 10« 13«»$
2»o 23« zosz Z36 4«az 430 500s
536 tzaoz 636 7005 7J6 825j -

. f An Böderstrasse .♦ Von Albrechtstrasse .
8 Nur Sonn - u . Feiertags «

bei Heb . Adolf Weygandt ,
Ecke Weber - u . Saalgasse .

Während der Feiertage , sowie zur
Eröffnung 6951

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 8“ 91s 94s 101s nos nss
Nachmittags : 12' » 123S iie iis zio 240 310 340 410 440 510 540 612 6<o 72«

Fahrtenplan
der In Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Vom 1 . bis 30 . April 1893 .
Die ScHnellzage sind fett gedruckt .

Fabricirt von

Gustav Boehm ,

Offenbach a . M .

Peter Wolf
,

Weinbau ,

Winkel im Rheingan

Wohnungs - Veränderung .
Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich nicht mehr

Friedrichstraße 19 , sondern in- einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof- Buckdruckerei

'

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss ,

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 8 - 2 bis Abends 82! und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends S22 :
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

?05f 810 gl9 * 1010 1039 1109*
1144 12" 1244*§ 114 144z 2"
244 yl4 § 344 414§ 444 514z

544 ßl4 § 644 714z 744 g30|
t Ab Böderstrasse .
* Nur bis Albrechtstr .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .

macht alle

anderen

Putzmittel

für Küchen -

nnd Haus -

geräth -

schaften

entbehrlich .

0 - ll - und l . 2, _ , , 2 .50 Mk .
Biber - Trag - u . Lauf -Kleidche » ä 1 .80 Mk . u . höher .
Schwz . Tricot - Taillcu L 2 .50 Mk . u . höher .
Englische Gaze - Jacken für Tarnen und Herren in allen

Größen .

W . Hoerder
,

Gr . Burgstrabe 17 (früher Ecke Gr . u . Kl . Burgstraße ) .

Spiritus
- ----- — ' Oy </ . e/ .

Theile hierdurch Freunden , Bekannten und einer geehrten
Nachbarschaft ergebenst mit , daß ich vom 1 . April

'
ab die

Wirthschaft

„
Zur Königshalle

“

,

FanLörmmenstrasre 8 ,

übernommen habe und halte mich bei guten Speisen , Bier
von der Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft , sowie Weinen
von den besten Firnicn empfohlen . Guter Mittagstisch von
50 bis 80 Pf . ( auch über die Straße ) .

Hochachtcnd

Rh . Graumann .

Für 4 Mk . 25 Pf .
liefere eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter drcijäbr .
Garantie . 5234

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
0 . Langgasse 6 .

Reparaturen gut und äußerst billig unter zweijähr . Garantie

• « .
-verwendet , z

0? ■rtV ’ /

Wiesbaden -
Nirdernhattsen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

V/iesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Hheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beauaite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

StaliAHl ü zu haben in den meisten Material - und
ud | ) vlll ( l Colonialwaaren - Elandlung -eiie 109

522 612f ß<2 727 8I7 852f 927
1037f | 112 1156 | 237 127 212s
307 407 452s 532 ß43 657 757-j-

Pli 859 927 IQOlf 1100j
t Nur bis Castel .

714 g30 942 1125s , 202 1259
| 32 227 247s * 457 Z40 742 oO3|

1157
t Bis R "desheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Saponia )

558| 701f 7<0 849 1Q05 1022+
tflfl H50 1240f 124 138 2«
358 432| 521 ßOO702 7£2+ 851+
813 923 1053 | | 14 lJ21f 1212

t Von Castel .

632 656s 942 | 142 1223s | 256
320 <30621 704 628 920

95»t * 1025
t Von Büdesheim .
* Nur Sonn - und Feiert .

Vs . Allerwelts - Putz - /K
vC MitteL

% % w . zu
S '

enschaftc » ab
Jt dcren Nach ^ 6

X Hochachtungsvoll

8 W . Knipp . X

xxxxxxxxxrxxxxxxxxx

Frisches Kalbfleisch «
Vorbervirrtel ( Rippe und Brust ) ,

9 Pfund frapco Rach » . 3 vis 3V - M . 109
S . ae Beer , tzmden ( Ostfriesland ) .

M Hellte Abeud 6 Uhr Eröffnung der

M uenen Wirthschaftslokalitiiten . Empfehle S
ein vorzügliches Glas Bier der Branerei - 5

X Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , X
M sowie gnte Speisen und bitte nm geneigten X

X Zuspruch . S

FamMen - Uachrichten .

Au » den Wiesbadener Civilftandsregistern .
Geboren : 23 . März : dem Vorarbeiter Johannes Mehler e .

Johanna Philippine Marie . 24 . März : dem Koch Richard Knoll
e . T ., Marie ; dem Schmiedegehülfen Friedrich Jung e. T ., Elisa¬
beth Wilhelmine ; dem Kaufmann Jacob Gottwald e. T ., Anna
Catharine Luise . 25 . März : dem Taglöhner Adolf Ritzel c. S .,
Adolf Jacob ; dem Accise -Aufseher Heinrich Zehner e. T ., Anna
Marie Charlotte . 27 . März : dem Postillon Carl Johann Reith
e . S . , Johann Heinrich ; dem Taglöhner Philipp Merkelbach
e . T ., Marie ; dem Küfer August Ufinger e. T ., Dora Anna :
dem Schreineraehülfen Hugo Pechmann e. S . , Hugo Ernst Rudolf
Alfred . 28 . März : dem Restaurateur Hermann Wolter e. T .,
Anna Caroline Clara .

Anfgeboten : Verw . Schuhmacher Friedrich Jäger zu Boppard uud
die Wittwe des Ragelschmieds Mathias Meurer , Margarethe ,
geb . Grünewald , hier . Verw . Taglöhner Kaspar Vincenz Geiß¬
ler hier und Elisabeth Krahl hier .

Gestorben : 28 . März : Marie , geb . Hoffmann , Wittwe des Assessors
Julius Muller , 67 I . 9 M . 28 T . 29 . März : Taglöhner
Friedrich Schänzel , 40 I . 8 M . 7 T . ; Johannette Philippine ,
geb . Romer , Wittwe des Taglöhners Phibpp Schäfer , 61 I .
7 M . 3 T . ; Barbara , geb . Diederich , Wittwe des Försters Wil¬
helm Mitteldorf , 85 I . 7 M . 19 T . ; Henriette , geb . Hoffmann ,
Wrttwe des Apothekers Emil Gierig , 81 I . 3 M . 18 T . ; Hans
Paul Julius , S . des Fayencearbeiters Carl Ehnes , 1J . 1M . 22T .
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